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Oer Gruß der Heimat an die

Heimkehrenden Soldaten.
Berlin, 21 . Nov. WTÄ . (Amtlich .)

Kameraden!
Die deutsche Republik heißt Euch von Herzen will¬

kommen i« Eurer Heimat. — Ihr seid für ein Vaterland
ausgerückt , m dem Ihr nichts zu sage« hattet, in deml
eine Handvoll von Machthabern Macht und Besitz unter
sich verteilt hatte. Ihr durftet nur schweigen und kämp¬
fen, während Hundchttansende neben Euch schweigen
und sterbe« mutzten . — Heute kommt Ihr ins eigene
Land zurück, in dem künftighin niemand etwas zu sagen
und zu bestimmen hat als das Volk selbst, und in das
Ihr Euch nun wieder eingliedert. — Die Revolution hat
de» Bann gebrochen . Ihr und wir, Deutschland
ist frei. Unsere sozialistische Republik soll als freieste
in den Bund der Völker treten.

Ihr findet aber nicht nur alle politischen Rechte , die
Euch bisher vorenthalten waren, die Heimat soll auch
wirtschaftlich Euer Besitz und Erbe fein, in dem Euch
nach unserem Wille» keiner mehr ausbeuten und knechten
soll. Die Reichsregieruag. die das Vertrauen Eurer Ka¬
meraden und der Arbeiter berufen hat und trägt , will
Euch Arbeit schassen, Schutz bei der Arbeit und
erhöhtes Einkommen aus der Arbeit. Achtstun.
dentag , Erwerbslosenunterstützung, Arbeitsbeschaffung,
Ausdehnung der Krankenversicherung , Steuerung der
WohNWgMot, Sozialisierung der dazu reifen Betriebe.
Alles ist im Werden, zum Teil schon Gesetz.

Kommt und seid willkommen als die Männer , welche
die Träger der neuen Republik und ihrer Zukunft sein
sollen. — Ihr wißh Ihr findet bei uns Knappheit an
Nahrungsmittel«, an allen wirtschaftlichen Gütern. Im
Lande herrscht Not und Entbehrung. Helfen kann nur
gemeinsame Arbeit und soldatisches
Handeln. Nur ein Deutschland , das eine gesicherte, in
de» Arbeitern und Soldaten verankerte Regierung besitzt,kan» von unseren bisherigen Gegner« das erreiche«, was
Ihr feit vier Jahren erkämpft und ersehnt habt : den
Frieden.

Der Rat der BolksLeauftragten:Cbert . Haase . Sch erdemann. Dittrnarr »,
LandSberg . Barth.

Ms neusv psttsibilälwgsv.
Ter vorläufige geschäftsfüh-vende Vorstand derdeutsch - demokratischen Partei setzt sich ausMer großen Reihe von Männern und Frauen aus den

Arsch-irdensten Lagern der neuen Bwegung zusammen.Is gehören ihm u . a . an : Prof . Alfred Weber und derStaatssekretär des Innern Dr . Preutz. Ans den bis 'hevl-Parteien find hineing -ewühlt die Nat i onalkibe-
salen: Li st - Eßlrngen , Fchr . v. R -kchthvren , Jk-" r : dis Fortschrittler Naümann , Fisch -bechund Pachnicke - aus den Bsrufsorganis atio-u e n Hartmann und Remmers . hinter den Frauen desVorstandes befinden sich Frau Mende und Frl . Bäu-mvr. Ein angesehener nationalliberaker Parlttmenta-
A? erklärte der „Deutschen MIg . Ztg -", Hatz schon tau-L ' Nationalliberäle rhren Beitritt zur demokratischen
Aurter arlgemetdet h^ ben, insbesondere würden die na-
^ oliibrralen Frausnorganisationen Mitarbeiten . WennNachtsnationallibcraten abschWnken und zu den Kon-^rvatlven übergehen, so würde von der nationalliberaksnPLdter nichts übrig bleiben.
^ >. Von anderer Seite wird der „National -Zeitung " ge-Mdetr Tie Zahl der Mitglieder der üationakliberalenMfer , dw sich der deutsch -denrokratischcn Partei ange-

. . staben , hat sich im Laufe des heutigen Tages
Auch die Anschlußmeldungsn der nationak-

Ueb- Organisationen im Reiche wachsen ständig . Einedarüber , welche Gruppen bei der nationallibe-
erü ? ^ iei verbleiben werden , wird sich endgültig wohk
M , erhalten lassen, wenn bezüglich der Haltung aller

Ewe Klärung geschaffen ist, was wohl vor
Ar nächsten Tage nicht möglich sein wird , da die

säur-?- ^ nderwsse eine Verständigung zurzeit stark er-
ocutsch -demokratische Parier arbe tet ge-den Wortlaut khi.es Programms aus , mit dem

U die Oessentlichkvit treten wird.^>ir erfahren, dürften de» Ausschuß der neuen
Deruokratische« Kartei " folgende Politiker bil-

« s
den: Die Fortschrittler Minister Fischbeck, Staatssekre¬tär Dernburg, die Abgeordneten Pach nicke,Gothein , Wald st ein , Naumann und Kan-
z o w, die nationalliberalcn Abgeordneten ^Ju n ck , Frei¬herr von Nicht Hofen , Lucas , List undJckler,ferrver Projcssor Weber, Theodor Wolfs, DirektorSchacht und Alice Salomo n . Es soll sobald wie
möglich in Berlin ein allgemeiner Parteitageinberufen werden.

Ueber dre Aufgaben der Nationalliberakenhatte die „ Köln. Ztg .
" geschrieben : Auch parteipolitischmüssen sie sich zu Opfern und neuen Unternehmungen . ent¬schließen . Eine Bürgerpartei , wie sie jetzt nötig ist, kannnur erstehen , wenn so schnell und so vollständig wie möglicheine organische Verbindung mit der Fortschrittlichen Volks-Partei mit dem Marschziel nach der demokrat. Und . sozialenLinken hergestellt wird . Das Zentrum wird sich nichtabschließen . Es kann in der Frage des Republikanismusund des arbeiterfreundlichen Fortschritts jede Wegstreckemitgehen und wird es tun.

Nachdem die Gründung einer großen liberalen Bürger¬partei nicht geglückt ist , beabsichtigt das Zentrum eineWesentliche Reform seines Parteiprogramms , die durch denZusatz „ Freie deutsch « Volkspartei" charakteri¬siert werden soll .
"

Vas MtiollMLsrÄs Programm.
Die Vorsitzenden des Zentralvorstandes der nati -o-nalliberalen Partei erlassen folgenden Aufruf:„Tie durch den gegenwärtigen Umsturz veränderten

Verhältnisse sprengen die alten Parteiformen und zwin¬gen zu einem Zusammenschluß des deutschen Volkes aufneuer Grundlage . Me bisherige nationLiliberale Parteiist sich darüber klar, daß ibre alten UeberlieferungeMund ihr Programm nicht mehrRichtschnur für die heutigeZeit bleiben können. Sie hat die Absicht, allen Schich¬ten des Volks, die nach politischer Betätigung streben, ihreTore zu öffnen , auf der Grundlage der Anerken¬nung der durch die Demokratie geschaffe¬nen Verhältnisse.
Wir treten auf den Boden der durch die Tatsache derUmwälzung geschaffenen demokratischen Staatsform , dieffch auf das allgemeine , gleiche , geheimeWahlrecht für beide Geschlechter stützt- Wirwünschen die Wahrung der Reichseinheit gegenüber Ab¬

lösungsbestrebungen und begrüßen mit Volker Zustim¬mung die von den deutschen Landen Oesterreichs ge¬wünschte Vereinigung mit dem Reiche . LebensunfähigeStaatengebilde in Deutschland wünschen wir zu beseiti¬gen. Wir treten ein für unbeschränkte Selbst¬verwaltung in städtischen und kLndkichenKörperschaften auf demokvatischer Grund¬lage.
Wir fordern die Herstellung der Freiheitfür Wort und Schrift, Vereine und Versamm¬lungen , einen Neuaufbau des AuswärtigenAmtes und der auswärtigen Vertretungen . Wir be¬kennen uns zu dem Gedanken des Völkerbunds undin ihm zu einer gleichberechtigten Stellung des Deut¬schen Reiches, dem sein Anspruch auf kolonralsBetätigung erhalten bleiben mutz . Wir wünschesteine kulturelle Verbindung Mit den Deutschen im Aus¬lands und die Volke Sicherstellung ihrer Erwerbstätig-keit in allen Ländern . Wir wünschen endlich die Schaf¬fung eines VolkSheeres nach den Erfahrun¬gen dieses Krieges, die zu einer grundlegendenAenderung der Anschauungen aller auf diesem Gebietegeführt haben.

Im Sinn « der bisherigen Bestrebungender, an uus a-n-gesthlosscneU Fraueno -rgamsatiowen wünschen wir der Frauim öffentlichen Lehen weitestgehenden Spielraum zu gebenund die von ihr aiMstrebte Gleichberechtigung zu erwirken.Auf wirtschaftlichem Gebiete werden wie unsdafür einfetzeu , daß Deutschland nicht in Verhältnisse über-gefülm wird, welche lediglich staatliche oder private Ricfon-ovgamfaiionen aus der einen und abhängi-ge Existenzen « fder anderen Seite übrig lassen . Die wirtschaftlicheSelb¬ständigkeit , freie Betätigung des - einzelnenwollen wir auch kn- neuen Deutschland erhalten!. Wir tretendamit in- bewußten Gegensatz zu denjenigen welche in einer
Vergesellschaftung aller Produktionsmittel und in der Auf¬hebung des Privateigentums ihr politischesZiel sehen . Wirverlangen im Gegenteil Schutz aller wohlerworbenen Rechte,insbesondere die Sicherstellungder Staats - und Kriegsan¬leihen, der Sparkasseneinlagenund der gewährleisteten per¬sönlichen und Nentenbezüge . Wir treten ein für die Erhal -tun g- des freien Bauern vuf eigener Scholle,für die Kräftigung des Bauernstandes durch Schaffung neuerSiedelungen, toi« wir die Bereitstellung von Kreditorstanüsa-tionen zur Wiederaufrichtunguns Starkuna des- durch denKrieg zerrütteten Mittelstandes fordern. . Eins Nereiicheit-
HchUW des VeckeHMvsjMä durch MichsLffexpatzu«« mch

-k- ' ' .
Reichswasterstraßeusoll den Wiederaufbauunserer Wirtschaftfördern. Die energische Unterstützung des Kl-einwohnüngs-ba-ues erstrebe »: wir ebenso wie die BescrtiMna. der Auswüchseder Spekulation auf dem Gebiete des- Grund und Vodeus.Eine Besserung und Vereinfachungdes Stasvechtes rm Sinn«moderner Anforderung und Vereinfachungdes gerichtliche«.Verfahrens sind notwendig. Eine gründlich !« Umgestaltungdes Arbeiter-, Beamten- urw AngestEtenreMZ hat ^mrter Arr-e-rkemmlng voller kultn -veller Freiheit zu erfolgen.Der Ausbau der Sozialpolitik hat ausneuen Rechtsformenfür das Verhältnis der Angestellten undArbeiter zu den Unternehmungen zu erfolgen. Die inter«nationale Regelung der sozialpolitischen Gesetzgebungzu erwirken. Den großen finanziellen Anforderungen, diean den Staat herantreten, ist durch ausreichende Reichs-,Einkommen- und Erbschaftssteuer, durch schärfere Erfassungder Kriegsgewinne und gegebenenfalls durch eine Ver¬mögensabgabe zu genügen, die jedoch in Forme»erfolgen muß, welche die wirtschaftliche Tätigkeit nichtunterbinden. »

'
Allen diesen Forderungen voran aber stellen wir fürdie Gegenwart das Gebot , für Ruhe und Ord¬nung zu sorge n. Wir werden deshalb alle Bestrebun¬gen der tatsächlichen Regierung unterstützen , di« auf dieses'Ziel gerichtet sind . Wir verlangen vor allen Magen dieschleunige Einberufung einer Verfassung- und gesetzgebend «»Körperschaft , ohne deren Zustimmung jede Gesetzgebung derrechtlichen Grundlage entbehrt. Notwendig ist endlich dieschleunige Herbeiführung des Friedens,damit der Neuaufbau des deutschen Staates und der deut¬schen Wirtschaft sofort in Angriff genommen werden kan».Alle diejenigen, welche bereit sind , auf diesem Bodenmitzuarbeiten und sich mit uns auf der Grundlage « i.ner national - demokratischen Partei zuvereinigen, fordern wir zur Mitarbeit quf. Insbesondereergeht dieser Ruf auch an die deutschen Frauen rmd ° dirdeutsche Jugend , die in den Kreis politisch Gleichberechtigtereintreten. Zustimmungserklärungen zu den hier ausgestell¬ten Grundsätzen und Bereitschastserklärungenzur Mitarbeitbitten wir an die nationalltberale ReichsgeschästssteSe,Berlin W . 66 , Wilhelmstratze 46/47, zu richten und Rite»unsere Organisationen im Lande, die Arbeit für di« Wahle»mit allen Kräften in die Hand zu nehnren.Die schicksalsschwere Bedeutung, dis diesen Wahlen zu«kommt , und die Form des Wahlkampfes erfordern bei wet-tem mehr als bisher an finanziellen Leistungen . Wir rrch-ten daher an alle Gleichgesinnten die Aufforderung, Be¬trage auf das nationalliberale Wahlkonto zu übermitteln.Friedberg . Stresemann . Vogel.

, s-
'

Wetter erscheint folgende Veröffentlichung:An unsere Parteifreunde!Wir wissen , daß der W u n sch a u f V er fchme lzunzder beiden liberalen Parteien in unserer Partei ein sehrweitgehender ist. Wir haben es an Bestrebungen in dieserRichtung nicht fehlen lassen . Der für den 17. Novembereinberusenen Zemralvorstandssttzung lag bereits ein An¬trag aus der Rcichstagsfruktton auf Einleitung von Be.v-handlungen über Verschmelzung der beide« liberalen Par¬teien vor . Da der Zentralvorstand nicht zusammentrete«konnte , nahm die Parteileitung von sich aus Veranlass«»«,ihrerseits an die Fortschrittliche Bolkspartei heranzutrete«,um diese Verschmelzung herbeizuftihreu. Die geführte«Verhandlungen erbrachten in den wichtigsten Programm-sragen eine so weitgehende Uebereiustimmuusder Ansichten , daß an dem Erfolge der Bemühungen keinZweifel bestand . Leider sind unsere Bestrebungen aberverhindert worden, und zwar durch baS Auftreten einerGruppe, die sich als Demokratische Partei bezeich¬net-, welche mit einem Aufruf an die Oeffeutlichkeit trat,den viele nur Unterzeichneten weil sie in ihm eine«Appell an das liberare Bürgertum zurEinigung erblicken, der abw von den Urheber»dieser Kundgebung , einer Grvßberliner Gruppe , vonvornherein als neue Parte ib rldu ng angesehenund in die Tat uingesetzt wurde . Die Auffassung derfortschrittlichen VolkSPartei , daß die Vereinigung sich aufdiese demokratische Partei beziehen müsse , konnten wienicht teilen , da. die Forderungen dieser Partei sich nachunserer Auffassung mit ihrer Ueberzeugung und de«unserer Wählerschaft nicht deckt- Das . stellt dis natr -onad-liberale Partei vor di« Aufgabe , selb - ständig zubleiben und auch selbständig in chnen event.Wahlkampf einzutreten- Sclbstverständttch wirddie nationalliberale Partei , cnt -prechend den durch dargewaltsamen Umsturz verä' nd rten Verhä ' tnt sen, miteinem neuen Programm an die Wähler heran¬treten . Tie Partei hat die Absicht, allen Schichten desVolkes, die nach Politischer Betätigung streben, ihre Tor«zu öisnen, ohne Rücksicht auf ihre bisherige Partei¬zugehörigkeit. und entnimmt hieraus auch die Aufgabegegebenenfalls unter neuem Namen , aKe !E-

Hierzu zwei WeLLagen.



Mntgen M verern -kg-i-n» vic auf chrrmvMF « ryres neuen
Programins mit ihr zusmmnenzuwlrVen bereit sind . Die¬
ses Programm wird in seinen Grundzügen sofort den
Parteifreunden und der weiteren Oefsentlichleit unter¬
breitet werden . Wir glauben indes heute schon folgend«
-Grundsätze ausstellen zu können:

1 . Vor allem scheint es uns , abgesehen von einzelnen
Punkten des Zukunstsprogramms , notwendig zu sein , für
Ruhe und Ordnung im Innern zu sorgen , und nur
werden deshalb alle Bestrebungen der tatsächlichen Regie¬
rung unterstützen , dis auf dieses Ziel gerichtet sind.

2 . Wir müssen verlangen die schleunige Ein -
berufung einer Verfassung - und gesetz¬
gebenden Körperschaft, ohne deren Zustimmung
Aenderungen der Gesetzgebung inbezug ans Staatsverfas¬
sung und Wirischa stsverhältmisse ungesetzlich bleiben.

3 . Notwendig ist die schleunige Herbeifüh¬
rung des Friedens, damit der Neuaufbau doS
deutschen Staates und der deutschen Wirtschaft sofort in An¬
griff genommen werden kann.

Wir beabsichtigen , sobald es die Verhältnisse gestatten,
den Zentralvorstand zu berufen . Schon jetzt aber bitten wir
unsere Parteiorganisationen im Lande sowie die einzelnen
Parteifreunde , sich zu dem zu veröffentlichenden Pro¬

ramm zu äußern und Zustimmungser-
Härungen an die - RÄlchsgieschäftsstelljs der ncv-

tionalliberalen Partei zu richten sowie die Arbeit
für dis Kräftigung der Organisation zur Wahl mit
allen Kräften in die Hand zu nehmen . Die Be¬
deutung , die diesem Wahlausgänge zukommt , und die Form
des Wahlkampfes , der den größten Teil des deutschen Vol¬
kes als Wähler umfassen wird , erfordert bei weitem mehr
als bisher die finanzielle Unterstützung der Par¬
tei durch alle Parteifreunde . Wir richten an unsere Freunde
im Lande daher die Aufforderung , Beiträge für die Partei
an das Bankgeschäft S . Vleichrööer , Berlin W . 8, Vehren-
straße 63, die Deutsche Bank , Berlin , Mauerstraße 26/27,
die DiSconto -Gesellschaft, Berlin , Unter den Linden SS, auf
das nationalliberale Wahlkonto zu überweisen . Jeder Bei¬
trag , unbeschadet der Höhe , ist uns willkommen . Wir er-
« arten aber auch von unseren Parteifreunden , die dazu in
der Lage sind , Laß sie ihre Zugehörigkeit zu der Partei durch
die Zuwendung reicher Geldmittel beweisen.

Die Vorsitzenden des Zentralvorstaudes der
Nationalliberale « Partei:

Friedberg . Stresemann . Vogel.

No Protest äsr äsutscksoUvtsrkänässr.
Berlin, 8 l . Nov . WTB . Der Vorsitzende der Waffen-

Mstandslommission in Spaa , General v Winter,
feldt, erhielt gestern aus eine Reihe deutscherseits vorgeMa-
zcner Erleichterungen von seiten des Marschalls Foch
folgendeAntwort: Dem im Briefe des Generalmajors
o . Winterfeldt enthaltenem Forderungen bezüglich der militä¬
rischen Bedingungen (Waffenstillstand ) kann keine Folge gege¬
ben »»erden . — Daraufhin hat General v. Winterfeldt im Ein¬
verständnis mit dem Vorsitzenden der Waffenftillstaiwskom-
arisston , Staatssekretär Erzberger, heute folgenden Pro¬
test abgesandt:

Die Erleichterungen der WaffenstWftlMdsbediNMngen,
die von der deutschen Wassenstillstandskommission in einer
Rist« vom 18. November unter eingehender Begründung »un¬
geschlagen »vordem sind, wurden vom Marschall Foch aus.
nahmslos abgelehnt , und es bleiben daher die Bedingun¬
gen in Kraft , wie sie in der Geschichte wohl
noch nicht auserlegt worden sind. Ein modernes
Heer , über drei Millionen Mann mit komplizierten technischem
Apparat , soll in Gewattmärschen in ungünstiger Jahreszeit aus
vielfach schlechte» und gebirgigen Wegen über den Rhein in
voller Ordnung hinweggesührt werden . Die Zivilbevölkerung
der Gebiete , die von diesen Heeressäulen durchzogen werden,
sollen dabei vor jeder Belästigung bewahrt bleiben . Gleich¬
zeitig werden dem Heer gewaltige Transportmittel abgenom.
men . Ungeheures Kriegsmaterial »mV viele Tausend Gefan¬
gene der verschiedensten Nationalitäten sollen ordnungsgemäß
und in tadellosem Zustande übergeben werden . Es darf an
das unparteiische Urteil jedes erfahrenen
Offiziers der Truppen oder des Generalstabes / appelliert
werden , um zu entscheiden , ob eine derartige Leiibmg über¬
haupt im Bereiche der Möglichkeit liegt.

Die Kriegsgeschichte wird in dieser Beziehung später ein
sehr deutliches Urteil sprechen. Trotzdem die militärischen und
politischen Verhältnisse , die zur Ausstellung solcher Beding »« ,
gen geführt haben , sich seit der Unterzeichnung des Waffen-
stillstandes von Grund aus verändert haben , kann nur ange.
nommen werden , daß die Absicht des Oberkommandos der
Alliierten ist, noch während des Waffenstillstan-
des das Heer völlig auszulösen und zu ver¬
nichten, das »nährend Sv Monate gegenüber »nächtigen Geg¬
nern ruh, «voll standhielt , und dessen Front bei der Einstellung
der Feindseligkeiten nicht durchbrochen war . Tausende tapfere
Märmer , die in Erfüllung ihrer Pflicht für ihr Vaterland ge¬
kämpft haben , werden infolge der ausgezwungenen Gewalt¬
märsche als Opfer der Erschöpfung am Wege liegen
- leiben oder kurz « och vor Erreichung der Heimat in Gefan¬
genschaft geraten . Es darf wohl die Frage aufgeworfen werden
ob ein derartiges Ergebnis dem Sinn
eines Waffenstillstandes entspricht, der
doch den Zweck haben sollte , dfi Einstellung der Feindselig¬
keiten herbeizuführen und den Frieden der Ver¬
söhnung und Gerechtigkeit anzubahnen ^ oder
ob nicht vielmehr eine solche Erzwingung unmög.
licher Bedingungen die nutzlose Fortsetzung der
Feindseligkeiten in besonders unerbittlicher und Unmensch,
licher Form darsteüt . Daß durch die schonungslose Aus¬
führung der harten Wafsenstillstandsbedingutzgen das
deutsche Volk mit seinen Frauen und
Kindern von Anarchie und Hungersnot
bedroht wird , wurde zu wiederholten Malen mit größ¬
tem Nachdruck hervorgehoben . Diese dem Gebot der Mensch¬
lichkeit entsprechende « Vorstellungen scheinen , keinerlei Be¬
acht»,ng gefunden zu haben . Unter solche« Umständen bleibt
dem Vorsitzenden der deutschen Waffenstillstandskommission
nur übrig , noch einmal ausdrücklich zu erklären , daß
Deutschland auch wejtehin alles tun wird , was inMenschen-
kräften steht , um das Waffenstivstandsabkomme « gewissen,
hast zu erfüllen . Daß aber für die geordnete Durchfüh-
rung der erzwungenen Bedingungen keine Gewähr

, Übernorumen « erde« kann , und daß die Verantwor¬

tung für alle weiteren Folgen , dke schließlich eine Rückwir¬
kung aus das ganze westliche Europa habe « werde »», feier¬
lich und vor aller Wett abgelehnt wird.

Einigung über strittige Fragen
Berlin , 21 . Nov . Ueber eine Reihe strittiger Fragen

im Waffenstillstandsabkomwen wurde durch eine ständige
Kommission in Spaa die Uebereinstimmung mit Marschall
Foch herbeigeführt . Die wichtigsten Punkte sind : In
Elsaß . Lothringen können alle demobil gemachten
Personen , einschließlich der Offiziere , die bereits dort sind
oder dorthin entlassen werden , verbleiben oder dorthin zu-
rückk -ehrcn . Für die besetzten Gebiete auf dem linken
Rheinufer gilt , daß alle demobil gemachten Personen,
einschließlich der Offiziere , dort verbleiben oder zurückkehren
können , wenn sie vor dem Kriege dort ihren Wohnsitz hat-
ten . lieber die Art der Besatzungstruppen im linksrhei¬
nischen Gebiete ist noch nichts verfügt . Dagegen besteht
eine vollkommene Uebereinstimmung , daß die deutsche
Verwaltung im linksrheinischen Gebiet
während der Zeit der Besetzung bestehen bleibt.
Schutz des Eigentums und der persönlichen Freiheit ist ge¬
währleistet . Entgegen einigen zutage getretenen Ansichten
ist festzustellen , daß alle Verbesserungen , welche die Waften-
stillstandskommissionen vor Abschluß des Waffenstillstandes
erreichten , vollauf erhalten bleiben, . Weitere Milderungen
wurden jedoch nicht erreicht.

Die deutsche Wassenstillstandskommission:
Staatssekretär Erzberger, Vorsitzender.

^ ^
v!e Vorgänge io warkckau.

Ueber di « revolutionären Vorgänge in Warschau
gibt ein Verwaltungsbeamtcr im „Lokal -Anzeiger " eine
Schilderung . Ter Zündstoff habe schon lange in der Lust
gelegen . Verschiedene deutsche Polizei -beamt « seien er¬
schossen worden , und von den ersten Nüvembertagen an
mehrten sich die Opfer unter den deutschen Soldatem
Am 9 . November sei besonders viel auf den Straßen ge¬
schossen worden , und die Entwaffnung einzelner deutsch « :
Soldaten begann . Am 11. November ließ sich die 17 000
Mann starke deutsche Garnison von den 4500
Legionären , die nur etwa 400 Gewehre besatzen , ent¬
waffnen. Am gleichen Tage ergab sich die Zitadelle
bis auf ein Fort . Am 12 . berichteten die polnischen Zei¬
tungen triumphierend über die Beute . Die „Gazeta
Povanna " berichtet darüber : Ten Kürassieren wurden
300 Pferde abgenommen , den Husaren 1000 , dem Spital
200 und einem Zug , der aus der Ukraine kam , 400 Pferde.
Auf dem Flugplätze Mokatow wurden 30 fertige und 40
demontierte Flugzeuge „erobert " . Auf der Chmielna-
Straßs wurden die Depots für Arzneimittel und Ver-
bandszsng geplündert , deren Wert auf 28 Millionen Mk.
geschätzt wird . Aus dem Bahnhof Warschau - Praga wur¬
den 61 gefüllte Gebäude mit Proviant , Uniformen , Mu¬
nition für mehrere Millionen mit Beschlag belegt . Ten
Polen mußten 113000 Waggons mit 15 Lokomotiven , fir¬
ner Kabel und alles Zubehör überlassen werden . Der
Schaden ohne Eisenbahnmaterial beläuft sich auf über
700 Millionen Mark.

Ter Svldatenrat trat mit Pilsudski, in
dessen Händen nun alle Gewalt ruht , in Verbindung . Er
versprach den ruhigen Abtransport der Sol¬
daten und Beamten ; das sind einschließlich der Frauen
etwa 700000 Personen . Er stellte die Bedingung , daß die
Abreise ohne Waffen und nur mit Nahrungsmitteln
für etwa acht Tage erfolgen und niemand mehr als 1000
Mark bch sich tragen darf.

2ur kcrgs.
Die Unvereinbarkeit der Anschauungen harter Köpfe , die

uns , so oft die Kraft tznterwiMt hat . hindert « bislang den

Zusammenschluß dos Bürgertums zu einer ein¬

zigen großem Partei . Dis Freisinnigen und , die LiNksnatio-
nalliberalsn , die in der letzten Zeit vielfach zusammen mar¬
schierten , vermochten es nicht , die ganze Partei der National-
liberalen in die neue „ Deutsch« demokratische Partei " hrnein-
zuzvchen. Damit braucht die Hoffnung auf diese oder eine an¬
ders Einigung aber nicht aufgegeben zu werden . Di« Dinge,
befinden sich allesamt noch im Flusse und in der Umwälzung,
und di« kommenden Tage werden noch Manches - an den heute
gefaßtem Entschlüssen ändern . Vor allem sollte man örtlich
nicht darauf verzichten , die bürgerliche Verschmelzung der Ge¬

gensätze durchzusetzen . Mag dfi Zusammenstellung der Par¬
teigruppen noch so anders - werden , als man voraussieht oder

hofft , die Zersplitterung der Gemäßigten muß aushören , oder
die große deutsche Partei der Mitte , die auch ohne Organisie¬
rung besteht und immer sein wird , hat jeden Einfluß verloren.
Wir meinen alle diejenigen , deren - Sinnen - und Trachten dem
Kern des deutschen Volkes gilt , die weder radikal lintz noch
verstiegen rechts stehen. Sie werden von der Beeinflussung des
neuen Deutschland völlig au -Zgeschaliet. Und es - ist unbedingt
notwendig , daß -ein ruhiges Schwergewicht bleibt , der dem

Andrüngen von rechts und mehr noch den Stürmm von links

standhätt . Das Programm der neuem demokratischen Partei
liegt noch nicht vor . Ihre größte Ausgabe erhält sie in der

Vorbereitung der Nationalversammlung . Nicht nur der

Feinde , sondern auch der inneren Einigung halber bedürfen
toir schnell einer unangreifbar legitimierten Regierung . Die

Zuständigkeits -streitereien in Berlin sind unerträglich . Ueber-
-haupt können die Verhältnisse der Reichshauptstadt »Md dis

sich aus ihnen ergebendenMachtgruppierungen unmöglich maß¬
gebend sein für das ganze Reich . Das platte Land und die
kleineren Städte verlangen etwas ganz anderes , als das

Mrllionengebi -lde von Berlin . Der Ruf . Los von Berlin"
aber könnte, wenn man von dort uns für die ganze Umgestal-
lumg die Bedingungen aufzwänge , bedenklich und gefährlich
werden.

Das Verhältnis der Rät « zu den Dolksbeaus-
tragten klärte sich noch immer nicht . Aber man bemüht
M , EmdeuQgkLtt tu die KmMenzen zu bringen . Wer har die

MlsMeberische Macht , wer die Exekutive , wer die Kontrolle -q
noch geht alles durcheinander , und daraus - erwächst wich-q
schwere Gefahr . Die Konferenz der deutschen Frei,
staaten, die Montag in Berlin tagt , wird auch nach
Seite eine klare und reinliche Scheidung LetreÄem müssen . Es
drängt nach dem Entschlüsse zur endgültigem RegierungssvW,

' -
die die Nationalversammlung erst zu bestimmen hat ; aber «z
können die Vorarbeiten dafür schon erledigt w orden . Ob U«
alten Landesgrenzen bestehen bleiben und ein FreistaatenbwH
entsteht oder eine einzige großdeutsche Republik mit Einbe,
ziehitng Deutsch-Oesterreichs , das ist dis Frage . Natürlich snH.
die Feinds schon wieder am Werke , die deutschen Bestrebungen
zu verdächtigen . Englische Zeitungen setzen den Gedanke«
eines pana -crmanischen Reiches in die Welt , das namentlich
Holland und die Schweiz am sich ziehen würde . Uns könnt»
im Augenblick nichts Umki-ebfaureres geschehen, als daß di«
Alliierten und Amerika diese Unterschiebung zum Vorwand«
ihres Hasses nehmen könnten . Vor allem Frankreich
kann sich in feiner Betätigung garnicht genua tun . und Eng«
land wird durch seine Menscheuo -eioluste . die über drei MW
lionen betragen , noch immer zu neuer Wut gereizt . Uns be¬
seelen » i» dieser unendlich schweren Zeit gewiß keine Macht«
gedankon ; wir wolle » nur den Arr -eden und hoffe» dem- Bür¬
gerkriege aus dem Wege zu gehen . Uns - liegt es fern , de»»
Gegner aufzustacheln , der ohnehin keine Spur von Entgegen,
kommen beweist , wie wir es aus dem neuem Protest der Konr,
Mission in Spaa Höven. Wer »vir können und werden uns
natürlich dem Anschlüsse Oesterreichs - nicht widers -etzen. Wik
versuche» , den deutschen Brüdern dort mit Nahrung und K-oW
zu Helsen und sie vor dem Untergang zu bewahren.

MaSensenist bereits in Berlin , und seine Armee rückt
in zwei großen - Heeren auf die Heimat los , amscheincnd um
belästigt . Aber sonst liegen die Dinge im Osten schlimm . Di«-
Ukraine rief die Republik aus -, der Bürgerkrieg tobt zwischen
Nuthemen und Polen , zwischen Ungarn und Slowaken uud
zwischen Ungarn und Tschechen, und -auch weiter nördlich .ist
alles in Betvegung . Der Zeirtralsoldaienra -t im Osten Hai sich,
ebenso wie viele andere Räte , energisch gegen - jede Diktatur
und für die NaÄonaw -ersa-rrunLung ausigesprock« » . Seich
Macht ist aber gefährdet durch die benachbarien Unruhen . Di«
Entente bereitet mit Hilfe Japans einen Einmarsch in Ruß¬
land zur Besiegung des Bolschewismus vor . Ein schlim¬
mes Beispiel für -uns ! Wie gern würden die .Franzosen sich
auf Deutschland stürzen unter dem Vorwände des Friedens -,
stistens -! Und dann würden »vir wohl nicht nur Mer das ver¬
lorene Straßburg weinen ! Im Osten haben wir den
Bolschewismus abzuwehren , im Weste» die feindliche Gefahr
Wes ist nur möglich bei Vollständiger Einigung innerlich mH
äußerlich , deshalb kann die Mahnung zur Ruh « und Mäßi¬
gung garnicht ernst gmug wiederholt werden . Das Schiff
des großen Vaterlandes steuert einen schweren Kurs durch
Sturm und Unwetter . Kapitän und Steuermann sind neu
und -bei allem guten Willem unerfahren in seiner Leitung Aber
es bedarf der - festen Hand zur lieber Windung aller Schwierig¬
keiten und zur Erreichung des Zieles , das wir in dem neuen
Deutschland finden - wollen , wie es aus den Trümmern des
alten emporwachsen soll in Erfüllung der Sehnsucht vieler«

Rus Äem OMenbus'ger LZMe.
Der Nachdruck unserer mit besonderen -seichen versehenen Eigenberichte ist ,
nnr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte i

über örtliche Vorkommnisse find der SchrMeunns stets willkommen . j

Oldenburg , 22. Nvo,
* Bestimmte Angaben darüber , wann die öldenburgische»

Truppe « zurüükehren . körmen , wie uns von Maßgebend«!
Stelle mitget -eÄt wird , noch nicht gemacht werden . Alles,
was darüber verbreitet wird , beruht ans Vermutungen.

« Bedeutende Einschränkungen im Zugverkehr gelten vmt

heute an . Der Direktionsbezirk Harmover gibt nur Fahrkar¬
ten aus , wem » die Notwendigkeit und Dringlichkeit der Reist

(Todesfälle , Dienstreisen usw .) nachgewiesen wird Die Folg»

davon ist, daß in Oldenburg Fahrkarten über B r em en hin¬

aus nur ausgegebm werden , wenn der Drirqflichkettsnachwet»

erbracht wirs . Ueber Jever , Leer und Quatenbrück hinaus

werden Karten nach allen Stationen des DirektionsbezirV

Münster ausgegeben , über Osnabrück hinaus nnr bis Rheim

und Bunde . Einzelheiten sind am Schalter zu erfahren.
» Die Schüler der Prima und Sekunda des Gtimnasiunck

und der Oberrealschule werden gebeten , sich am den Herrich-
tung -sarb -eiien für die Massenquartiere - m befitiigM
miv sich dem Inspektor Schulz um 2 Uhr im Marftall M

Verfügung zu sielten-. Es ist besonders erwünscht , daß M

auch Lehrer daran beteiligen . .
^ » Heimkehr - er Truppe « . Von unserem tapferen Heer«
kehrten in diesen Tagen schon kleinere Trupps aus «es

Felde zurück . Die Kriegszeit hatte den einzelnen her«'

kehrenden Kriegern und allem , was sie mitbrachten , den»

liche Zeichen ausgeprägt . Viele trugen einen langen , wir¬

ren Bart und langes , struppiges Kopfhaar . Uniformen,
Wassenstücke, die Wagen und alles , was mit diesen tram.

porttert wurde , trugen Spuren des Krieges in Gestalt er¬

starrter Schmutzmassen , die sie von feindlichen » Boden rnn

brachten . Größere Truppenmassen können mit jeder Sturm

zurückerwartet werden . Für ihre Aufnahme hat man Ny

die umfangreichsten Vorkehrungen zu treffen begonnen,
dem alle zur Verfügung stehenden größeren Räumlichren
in privaten und öffentlichen Gebäuden für die ErnN>

tierung der Truppen aufgeräumt wurden . Gestern mttM

wurden sämtliche Schulen der Stadt für den Euter ^
bis auf weiteres geschlossen und für die Unterbringung ^
Truppen instanögesetzt . Auf der Doktorsklappe ' st. 7
Ergänzung unserer Desinfektionsanstalt , ein „Lausofi ch
wie in feldgrauen Kreisen die Entlausungsanstalten genau¬
werden , im Bau begriffen.

* Der Soldat « ,rat erläßt im Anzeigenteil «irre Berao»--

mmhuntz . die der Beachtung , empfohlen wird . ach
* In der Garnisonkirche findet Sonntag , den 21 - a . v

Gottesdienst zum Gedächtnis der Gefa^
lenen statt . Tie Teilnahme der Soldaten ist eine

willige . Für die sonstigen Angehörigen der Garm, » .

gememde und andere Zivilpersonen bleibt eme grov

Anzahl von Plätzen zur Verfügung . ^
—r . Wertpapiermarkt . Die angekündigte V e r st «

^
lichung von Unternehmungen und ungünsoge ^
nerpolitische Nachrichten versetzten die gestrige B ^
sehr große Beunruhigung. Bei dringendem ,
auk allen Gebüren kielen die Knrfi vrorenuveisc , Rimo
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itz Prozent waren an der Tagesordnung . Die Ha >-
^- keni 'Seichncie sich als sehr flau , zumal von einer

„na des Preisstandes durch die Banken nichts zu ver-

n war . Am Anleihen markte stellten sich deutsche
durchschnittlich I Prozent niedriger . Gut gehalten

Ae» Russen und Mexikaner.
Die Krisis nm Wertapiermarkt, welche vor

Mnatssrist »nt dem Ausscheiden Bulgariens als
AüMt -nossen einschts , hat sich im Laufe der Zeit wei-

» verschärft und einen Stand erreicht , der Hunderte von

Mionen Wertoerluste zeitigt . Außer den militärischen
wUnschen Ereignissen sind neuetdings die gewalti-
Steue r l a st e n und die ^ gekündigten Versta at-

ickungcn von Jnduftrieunternehmungen , Schiffahrt,

Wn und Ausfuhrhandel die beunruhigenden Mp-

Der Verein Oldenburger Lehrerinnen veranstaltet
ZM,abend , den 23 . November , 4l '2 Uhr , in Haus Schöneck

außerordentliche Versammlung . (Siehe Anzeige !)
'

« Der Gewerbe - und Handelsverein von 1840 hält am
Sonnabend , 8 Uhr abends , in der Union eine Mitglieder-

Mmmlung ab, zu der alle Kaufleute und Gewerbetreh-
WM , auchsoweit sie nicht Mitglied des Vereins sind, fer-

K die Jnteressenvertr erungen der Angestellten eingeladen
A Es soll eine Aussprache stattfinden über „ Gehilfen«
B AWestelltenfragen infolge der Demobilisatton " .

» „Nach dem Gttterbahnhof !" hieß es in diesen Tagen,
^oit kamen , wie beim Bahnhof in Bürgerfelde , alle mög-
IlichenSachen zum Verkauf , die von der Front zurückgebracht
parm: Schuhwaren , Decken , Kleidungsstücke, Möbelstücke,
Seift, Lichte usw . Und alles war für billiges Geld zu kau-

sen. Selbstverständlich fanden sich schnell Liebhaber für alk
die Sachen , an denen bei uns allgemeiner Mangel herrscht,
so daß sie reißend abgingen . Ob die Veräußerung der Ge-
Mände mit Berechtigung oder ohne Berechtigung vor sich
iMg , wurde natürlich nicht festgestellt; jeder freute sich , einen
billigen Kauf zu machen. Jedenfalls ist aber zu erwarten , daß
îe Angelegenheit noch ein Nachspiel haben wird , denn nach

«im Bekanntmachung des Soldatenrates ist der unberech¬
tigte Verkäufer militärischer Gegenstände , Ausrüstungsstücke
!nsv.. sowie auch der Käufer solcher Gegenstände straf --

Iftllig.* Zusammenschluß der akademisch und seminaristisch ge¬
bildeten Lehrkräfte. Unter dein Eindruck der ungeheuren Um-
Mzungdieser Tage haben sich smiMche akademischund s« ni-
« Misch gebildeten Lehrkräfte beiderlei . Geschlechter an den
Wnüichm Schulen Wilhelmshavens und Rüstrin-
g « ns zusammengeschlossen, nur das Wohl ihrer Schulen
Mchrzunehmen und EtnfluH zw .gewinnen auf die Maß-

n, die etwa auf dem Gebiete des Schulwesens geplant
sind. An der Spitz« eines größeren gemeinsamen Ausschusses
sicht ein fünfgliedriger Ausschuß , dem folgende Personen an-
gchören: Kreisschulinfpektov Stukenbera. Frau Direk¬
torin Dr. Eggerking, Hanipllehrer Stübrenberg,
ZtudienassessorGabert und Rektor Ihnen. Es wäre
zu wünschen , daß gleiche Zusammenschlüsse auch an anderen
Orte» erfolgten , damit ein gemeinsames Vorgehen auf dem
Gebietedes Schulwesens möglich ist. Hier inOldenburg
ist eine ähnliche Vereinigung , angebahnt.

b. Der Arbeiter-Rat Oldenburg hatte zu Mittwochmorgen
«ach dem Gvambergschen Lokal sämÄiche Arbeiter-Räte des

I Bezirks Oldenburg eingeladen . Zweck dieser Zusammenkunft
s sollte sein. einheitliche Richtlinien für die Tätigkeit

her Rä te fest Mögen r-ud oäs VevMttns ftn Zusammengehen
mit den Bürger - und Bauern -Räte » zu klären. Die Ans¬

sprache zeitigte in dieser Hrnsichr das denlbar günstigste
R e s u l 1 a t . Obgleich Me Meinungen und alle Barteischat-
tierungen vertrete,« waren , einigte man sich in allen

Fragen. Einige Redner berichteten über ihre bis jetzt ge¬
troffene» Maßnahmen , BeschlagnahnMaen . Absetzmrg von
Vehördeir usw . Der Vorschlag , OHî Mra als Vorort zu
wählen und hier eine sünfglrevrig« §» » Msston als Zenttal-
instanz oinzufetzen, fand allseitig « ZrlstEMma , Diese soll als
Vermittlungsstelle mit dem Landesdirektorium alle die Ar¬
beiter-Räte angehenden Fragen zunächst prüfe» und dann den
einzelnen Arbeiter-Räten neben dem laufenden Arbeiispro-
giramm weitergeben . Auch soll sie eine sofortige Regelung in
der Bezahlung resp. Entschädigung der Arbeiterrats -Mttglie-
der, sofern diese durch ihre Tätigkeit gezwungen , sind, ihr Ar¬
beitsverhältnis zu lösen oder sonst Lohnausfall erleiden bezw.
Aufwendungen zu machen haben , herbeisühren . Besonderes
Interesse wurde dem vom Leiter der Verhandlung gegebenen
Bericht über die Vorarbeiten der Demobilifation ent¬
gegengebracht. Man erachtete es als richtig, daß dem Demobi-
lisationskommissav Dr . Dursthoff weitestgehende Vollmacht
vom Landesdirektorium ausgestellt sei. Den bis jetzt von die¬
sem getroffenen Maßnahmen stimmte man zu , als Ent¬
lassung der Hilfskräfte , Kontrolle in der Einstellung der
Arbeitskräfte , Verbot von Ueberstunden , Regelung des
Arbeitsnachweises , Unterbringung vonArbeitsirSsten auf
Bauernstelley , Vornahme von Notstandsarbeiten , Her¬
beischaffung von Rohmaterialien ustv. Die Versamm¬
lung sprach sich daher in zustimmendem Sinne aus . Die
Veranstaltung hat gezeigt , daß man allseitig gewillt ist,
gemeinsam , an den hohen Zielen und Aufgaben , dis sich
dis Arbeiterräte für ihre Tätigkeit gefüllt haben , zu
arbeiten , bis die konstituierende Nationalver¬
sammlung die Grundlagen der neuen Verfassung fest-
gelegt hat . Dis baldige Einberufung einer zweiten Kon¬
ferenz wurde gewünscht . Mit einem Hoch auf das neue
Deutschland wurde di« Tagung geschlossen.

Letzte Depeschen
Die Opfer unserer Luftangriffe auf England.

London, 81 . Nov . WTB . (Reutermeldung .) Ein
amtlicher Bericht besagt : Bei feindlichen Luftangriffen und
Beschießungen wurden in England 488 Personen ge.
tötet und 1014 verwundet. Die Revaraturkosten für
angerichtete Fliegerschäden werden auf 617773 Pfund Ster¬
ling geschätzt. *

für äis NatisMvsrkammlimg.
Der Reichsregierung sind in den letzten Tagen von Sol¬

datenräten an der Front und in der Heimat sowie von Ar-
beiterrälen unzählige telegraphische Begrüßungen und
Glückwünsche zugegangen , die regelmäßig den festen Ent¬
schluß der Absender aussprechen , sich rückhaltlos auf den
Boden der von der Reichsregierung vertretmen Grundsätze
zu stellen und sie bei Lösung ihrer schweren Aufgaben nach-
drücklichst zu unterstützen. Insbesondere wird allgemein die
Erwartung ausgesprochen , daß die verfassunggebende Na¬
tionalversammlung sobald als möglich einberufen werde.
Die Reichsregierung ist nicht imstande , alle diese freundlichen

Grüße und Zusicherungen einzeln - zu erwidern . Sie spricht
daher den Einsendern durch diese Veröffentlichung ihren
wärmsten Dank sür die Unterstützung aus , die ihr die Zu¬
stimmung so Wetter Kreise sür ihre große Arbeit gewährt.

Wre wir hören , nehmen die Verhandlungen zwischen
der Regierung rmd den« Vollzugsausschuß des Arbeiter¬
und Soidaienrates sür die Abgrenzung -der amtlichen Be¬
fugnisse befriedigenden Verlauf und lassen «irre
baldige klare und reinliche Scheidung er¬
hoffen.

Gens, 22 Nov . Der Pariser „Temps " meldet : Nach
Erklärungen im Heeresausschutz find die Alliierten auch
noch nicht in der Lage, dm Abschluß eines Prälimi¬
narfriedens mit Deutschland zu bestättgsn, bevor
nicht die Aktiv-Legitimation der jetzigen deutschen Regie¬
rung durch Volksabstimmung erwiesen sei.

Fach hebt die Soldatmrkte aus.
Karlsruhe, 22 . Nov . Nach einer Straßburger

Meldung vom Donnerstag früh wurde in allen von dm
französischen Truppen bisher besetzten Garnisonen im El¬
saß die dort gebildeten Arbeiter - und Soldatenräte durch
die Armeebefehle des Generals Foch zwangsweise ausge¬
hoben.

Die kvtsvts gegen äie LolsckerMev.
Genf, 21. No ». Der „Temps " meldet aus Tokio die

Mobilisierung fünf weiterer Jahrgänge sür
die Expedition gegen - ie Volschewiki . Der „Matin " meldet,
daß französische Truppen ä« Sie Murmauküste
abgegauge « find, um an dem bevorstehenden Generalein,
marsch - er Alliierte « i« Rußland znr Niederwerfung der
Volschewiki teilzunehmen.

Basel, 21. Nov . Die „Morningpost " meldet : Die
Antwortnote Ser Alliierte » auf das russische Friedens»
begehren ist am Dienstag abgegangen . Sie lehnt mit den
Bolschewisten Verhandlungen jeder Art ab, es sei denn, daß
die frühere republikanische Gewalt in Rußland wieder her»
gestellt « erde. *

Die britischen Gesamtverluste . Der Unterstaatsfekre-
tär für den Krieg , Mae Pherson , sagte im Unterhanse , baß
bis zum 4 . November 1918 die britischen Gesamtverlnste an
Toten , Verwundeten , Vermißten und Gefangenen , aus¬
schließlich - er Luftstreitkräste, aber mit Einschluß der Domi¬
nions und Indiens , 3 049 991 Mann betrugen . Sie vertei¬
len sich wie folgt : in Frankreich tot : 32 769 Offiziere,
626 843 Mann , Gesamtverlnste 126 757 Offiziere . 2 594 893
Mann , in Italien 86 Offiziere , 941 Mann , Gefamtver-
luste 458 Offiziere , 6480 Mann , Dardanellen tot:
1785 Offiziere , 31737 Mann , Gesamtverlnste 5053 Offi¬
ziere , 114 676 Mann , Saloniki tot : 285 Offiziere , 7330
Mann , Gesamtverluste 1217 Offiziere , 26101 Mann , Me¬
sopotamien toi : 1340 Offiziere , 29 769 Mann , Ge-
famtverluste 4335 Offiziere , 93 244 Mann , Aegypten
tot : 1098 Offiziere , 14 794 Mann , Gefamiverluste 3592
Offiziere , 54 261 Mann , Ostafrika tot : 380 Offiziere,
8724 Mann , Gesamtverlnste 896 Offiziere , 16 929 Mann,
auf anderen Kriegsschauplätzen tot : 133 Offiziere , 690
Man n , Gefamiverluste 326 Offiziere , 2971 Manu.

SauStkÄrlMeit» Wilhelm von Busch. Ständiger Itt-rarisqer Mitarbeiten
« r- feiser Ür. Richard H - mel. Beraniwartlich für die Schristletiung: Wilb - l«
von Busch und Otto Schabbel. für de» Anzeigenteil: P . Radomkk -. Drück
und Be-lag von B. Scharf, sämtlichin Oldenburg.
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Verkauf
in Wiefelstede

Wiefelstede . Dis Erben
dos kürzlich verstorben«»
Kaufmanns Theodor Bor-
chers in Wiefelstede beab¬
sichtigen, das von demsel¬
ben nachgelassene, in Wie-
«lstede an bester Lage bei.

Allieillüe LE
Die Zahlung der

worin seit -langen Jahren
«in sehr flottes Manufak¬
tur-. Kolonial - und Kurz-
warengeschätt betrieben
wird , mit baldigstem An¬
tritt m verkaufen. DerWa-
vennmsatz war stets «in
äußerst großer . Einem ge¬
wandten Geschäftsmann
bietet sich hier eine sehr
sichere, äußerst glewinn-
b-rinaende Kausaelegenheil.
Das vorhandene Grund¬
stück ist 17 Ar groß . Ver-
kanfstermin ist anHesetzt
auf SviMbeU.
Kn K Ambr. cr.,

nackm. 4 Uhr,
in Lillmers Gasthaufe in
WiesMede.

Kaufttebbaber labet ein
Brötie . auttl . Aukt.

Z . v. 1 w . Ziegenlamm,
7 Mon . alt . Saanenab
stammung , 3 Körbe Vie
nen . 1 P . Stiefel . Gr . 42,
1 P . Sch. , Gr . 36. 1 Schuh-
machernähm., K.-Anr . u.
eich . Koff . Krahnb . str . 186.

Zwerghühner
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter R P 913 an

Geschäftsstelle d. Blatt.
Ein gut erhaltener

Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe un¬
ter R R 913 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes

Zu verkauf , ein schönes
Wollkleid . Gr . 44 . 1 Paar
fast neue Schuhe. Nr . 38.

Hsrbartstratze 16.

an Angehörige v . Kriegs¬
teilnehmern erfolgt am
Freitag , den 22. d. M .»
nachmittags von IVs Uhr
an . in der Wohnung des
Unterzeichneten . ^

Speckmqn«.
Gemeindevorstand.

Die Damen , welche
im Roten Kreuz am
alten Bahnhof tätig
waren , werden gebe¬
ten , ihre Schürzen
bis zum 15. Dezemb»
Ofterstratze 13 abzu¬
holen . Die nicht ab¬
geforderten Schürzen
werde « der Reichs-

bekl -idnngsstell-
überwiefen.

Charlottendorf . Zu ver¬
kaufen ein

Rinöbulle.
Johann Roßkamp.

Bümmerstede . Zu ver¬
kaufen ein schönes rein
farbiges Kuhkalb.
_ Wilhelm Wilke ».

Kreyenbrück. Zu verk.
Ä Ochsen.

H. Millers.
Zu kaufen gesucht eine

jg . milchg. Ziege . Angeb.
erb. unter D 332 an Bi-
schoffs A .-A ., Osternburg.

M Ml» U « -Ll»We!
in allen Farben und Größen.

sehr preiswert.

VLuiSS » -
- in Seide und Wolle in großer Auswahl billigst.

^Viulermänle!
in chiken Fassons in jeder Preislage.

K.

Kurwickstraß « 8.

Tweelbäke . Zu vk . 2Nj.
güste Qnene . L. Ahlers.

Donnerschwee . Zu verk.
Grammophon m. Platt .. 4
Stühle . Bettstelle m. M .,
versch . Borte «, gr . Spie¬
gel mit Kons .. Porzell .» u.
Nippsigur „ Flurgardero¬
be. verschiedene and. Sa-
chen . Eschstraße 4 oben.

Bl . Herrenjackett, ne«,
u. schwarz. Kammgarnrock
zu vert . Zu erfragen in
d Filiale Lanaestraße 46.

Zu verk. 2 seid. Blusen,
eine fertig . Hnllmann,

Bürgereschstraße 23.
1 Paar Damenstiefel,

neu . Größe 41 , gegen sol¬
che Nr . 89 zu vertauschen.
Nachzufr. Stau 18/17.

Tweelbäke . Zu verk. e.
tied . Qnene und 2ZMHr.
Ochse. H. Willenvrock.

Zu verk. l ar . Puppe . 1
Balg und 1 Pnppensport-
wagen.

Friedhofsweg 55.
Zu kaufen gesucht ein

gut erhaltenes Schanke!»
pserd. W. Piehs.

Naöorsterstraße 78.
Sehr gut erhalt , zwei

schläfig. Oberbett zu ver-
i kaufen. Ettsenftraße 6Ü.

Zu verkaufen ein eiser¬
ner Stubenofe «.
_ Bleicherstrabe 1.

Z . vkf. 1 P . h. Stiefel.
N . b. Völker . Langestr . 15.

Zu kaufen ges. gut er¬
haltener kleiner Ose«.

Werbachstratze 5.
Z . v . Kindergarderove.

Alt . von 8 bis 12 I . Näh.
in d. Filiale Langestr . 45.

Zu verkauf . Ofen . Leck¬
brett und Damenfahrrad.
__ Nelkenstraße 13.

Zu kaufen gesucht vor¬
schriftsmäßiger Ascheimer.
Angebote unter R M 909
a« - . Geschäftsstelle d. vl.

Neuer weitz-schwarz- ka-
rierter seidener Kleider»
rock preiswert zu verkauf.

Nadorsterstraße 57.
Zu verkaufen eine gut

erhaltene Nähmaschine.
Lindenstraße 7.

Zu verkf . Winterüber¬
zieher mittlerer Größe.

Huutestraße 16 oben.
Pelzgarnitur für iunge

Mädchen zu verk. Linden
siratze 66 unt . Das . Kar-
toffelschalen abzugeben.
Kinderwagen zu verkauf.
_ Burgstraße 3.

Sterbefallshalber neues
Herrenfahrrad mit Frie-
de .isgummi zu verkausen.
Aocnds nach 6 Uhr.

Philosophenweg 50.
Dnrkkler Wintermantel,

in gur erhaltenem Zustd .»
zu verkaufen . Zu . besehen
von 2 bis 3 Uhr uachmitt.

- Stau 1L1I.

Für SieMwunkIen

m !> Kmkii
SnLlijMtMMV
findet auf Einladung des
Soldatenrats heute nach¬
mittag 3 Uhr eine

MM « U
im großen Saale - es
Schlosses statt.

Erstlings -Ansstattnng
gegen Frauen oder Her§-
renmantel zu vertauschen,
auch gegen Schuhe . Wo,
sagt die Geschäftsst. d. Bl.

Beste Gartenerde f . Ab-
holen abz . Theaterwall 20.

Zn verk. Kaninchen und
Lamven . Peterstraße 24.

Pnpp .-Klappstuhl. -Koch¬
herd. -Küche zu verkausen
Sitzliegewagen gegen Kin¬
derwagen zu vertauschen.

Langestratze 3911.
Zu kaufen oder zu mie

ten gesucht eine Landstette
oder eine Wohnung auf
sofort oder Februar . An¬
gebote unter S B 920 an
ö. Geschäftsstelle ö. Blatt

Zu verkausen rotes Mo-
kettesofa. Ausziehtisch. 1
Fach Leinengardinen . 1
Plüschteppich. Näheres in
Büttners Ännoncen -Ex-
pedition. _ ^

Gut erh. st. Kinderwa-
ge« zu verk. Jakobistr . 8.

? Lindenbänme . Kanin-
chenbaner, Gasrohre . Pnp»
penwa - en . Garteutische «.
Gartenftühle billig zu vk.

LheaterwaL SS.

M« Bklljßkiil-Fltzkl
zu verk . Ang . unter 806
an d. Filiale Stau 16/17.
öpparatrm - Verbütuus äer

lästigen k'olgsa lies
Ss11 » L « ssi ».
^ !teru .6esodlscdt sogebsn
> usll . koskeal . 6 . lllerliu,--
Vers. Viisl, Lverenr, Hün-
cken 176 Vifi , klsNMtllsrstl'. lg.

V . 0 . L.
So »« abend , d. 23. Nov .,

nacinrr. 4 )L Uhr, im Haus
„Schäneck" :

Antzerordentliche
Versammlung.

KriMMreiu

IsmersWee.
Am Totensonntag

gemeinschaftliche
Kirchgang.
Die Mitglieder versam¬

meln sich N/L Uhr b. Recke¬
meyer. Aufhängen eineL
Kranzes W Ehre» der ae->
fallenen Kameraden

Um zahlreiche Beteilig
MM, bittet

Der Vorstand.

Kkiemekck
AM Somitaa . 24 . 0 . M . :' "

. MSML
und NiLderleaung eines
Kranzes für die fürs Va^
tevland Mf-aü«ne>r Kanre--
wden . Di« Mitglieder der-
sammeln fick um 9 Uhr i-m
Vereinslokal.

_ Der Vorstand.

MW « «
sürdasANliMekburg.

Kllllkln-
Dersammliriltz

für die Gemeinde

Wiefelstede
am Sonntag , 84 . d.

nachm . 4 Uhr,
in Tapkens Gasthaus.

Hierzu werden alle Land¬
wirte, ländliche Arbeiter.
Handwerker und Gewerbe¬
treibende sowie die Fraue»
freundlichst eingeladen. In
der Versammlung ist der
Gemeinde» Banernrat für
die Gemeinde 5a wählen.

Dauneman » ,



MBU«

Lmvkekle

XoZnalc XXX
S8 .Ml) Iiods Ss-
ziv ÜO2S
Vs .nl 11s-

Vs .n111s in
ZisnZsn

knäälnZ-
? u1vsO

7/s . LQd-
31si7Lsm1i 'bs1

IsLs . - l ' ss
bestes tsesknlledss!
^aiviliengetränlc

Ls -lMls ^ Asisl
ZollUllLNSM

iir LILsern

Rs1ss1s .nLs
H? suäs1

gegen Lsrugsedsia

WM Mm.
Lcl»tvru »rr »»io 35.

— ksrnspreeker 150 . —

UM?KKÄÄ

2I3Ims voräcn j
unt . OsrLOtie nstuc»
Zvtrv « « ingssetLt- 1
Bornbs » in 6olä,

i porrsUsO, / .mslgsn
! etc . — Lsüuriol »«» j
unter ^ »ivsnäung lo-

, lcslsr Letnubuags-
inittel. t^srventöten, s

! ^aNnreinigen ete.

.ilVVMIl!
IstinLtolior,

Oiösnduk 'gi . Ki' .
Ssknkskstr . 15,

Liogsug kossnstr.

lotspbon tlr. 1458.
MW
Ws ^_

Wen . getr . Winterman-
. beste W . . p . s. Jgl ., zu
rk . L! ng . unter R G 804

d . Geschäftsstelle d . Bl.

DBmAÄ . M vnMfm
- ein Bullenkalb . -
8 >Ta«e alt.

Georg AhrenS.

Au verkanf -en eine nahe
«Ml! KaÄben stehende Kuh
und ein Bullenkalb

H . Helnrs . Eversten.
Marschweg !.

Jeden Sonnabend , vor-
inittaas von ?r/s bis L
Uhr , unentgeltliche ärzt¬
liche Sprechstunde bei den
Gemeindeschwestern . Grü
ne Strasse 23. ,

LodenmanteL,
säst neu , neuer w . Flanell¬
unterrock , Waffelbettdecke
zu verkaufen . Zu erfrag,
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Umzugshalber Schlaf-
zimmereiurichtnng zu ver¬
kaufen . Zu crf . im Hotel
zur Post, _ Bendir.

Gebrauchte Möbel und
neue feine Damenwäsche
zu verkamen,
Alerauderstr ' . 9<u untM r.

Zu verkaufen
eine Dampfmaschine
und einiae Bücher.

Osenerckauss« 64.
Zn kaufen gef . breiter
elzbcsatz f . ein, Damen-
tantel u . ein Sealmuff,
ngeb . mit Preisängabe
vier P E 881 an die Ge¬
haltsstelle dies. Blattes.
Zu verk . ein besseres

tz» zes M«isr.
> gut wie neu , wegen
Verzugs , fürs Meistgeb.
nsragen mit Rückporto
ater R I 806 an die Ge-
h- fisstelle dies . Blattes.

Ai!8
a -il erhaltene vollständige
Mahagoni - ' i

2 einfache Schlafzimmer,
.1 Betten und sonstige Sa¬
chen _̂ Cäcilienplatz 2.

Mantel gegen Obst um-
zruriis en.

Hindcnburgstraszc 13.
. Ahlhorn . Gut erhalten.Mstoevad
mit Bereisung billig zu
oe^ kausc« C. Glandorfs.

ttvil 'Ll8gS8Uvklv

W ?tE . MW Msk I .,
mit Anhang , sucht auf die¬
sem Wege pass. Dame zw.
Heirat . Witwe mit An¬
hang n . ausa . Einh . in c.
Lanöw . od kl . Gut bevor¬
zugt . Ang . unt . P L 887
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Stehe am Toten
sonntag wieder mit

MM . MM
i!ll- MM

aller Art vor dem
Kirchhof.

« Spsolrl

Ehrensache!
Zwei gutsit . Feldgraue

i . Alter von 25 und 26 I .,
Kaufleute , mit sehr - ng.
Aeuß . , wünschen mit zwei
gebildeten hübschen Dam.
i . Alter von 18 bis 24 I.
in Brieswechs . zu trt . Bei
gegens . Zuneigung Heir.
nach glücklicher Heimkehr.
Vermög . erwünscht . Ano¬
nym zwecklos . Angebote
niit Vitd unter P S 883
an d . Geschäft .stclle d . Bl.

Freitag , den 22. Nov.
Soldateiwvrstellung : „Ju¬
gend " . Ans . 7l4 Uhr.

Sonnabend , d 23 . Nov . :
„DeMtzerr Senator " . Auf.

UUMaa . den 24 . Nov.
FrMEve Hab. keine Gül¬
tigkeit : „Maria Stuart " .
Ans . 7 Uür.

EM
W4MMM
A
V .̂ 1

Ärmer AM -HeM.
Sonnabend , d . 23 . Nom.

abends 7 Uhr : „Der ersten
Liebe goldne Zeit .

"
> Sonntag , den 24 . Nov .,
nachmittags B/v Uhr:
„Martha oder : Der Markt
zu Richmond .

"
Sonntag , den 84. Nov .,

abends 7 Uhr : „Zar «ud
Zimmermanu ."

W

Todes -Anzeige«

Sprechstunden
jetzt von 8 bis 41 und von
8 bis 6 Uhr Langestr . 38.vr Saltos,

prall . Arzt
(Nervenleiden . Hypnose ).

Nachhilfe in Mathem . u.
Franz , bei euerg . Lehrer
ges . Off . ru . Pr . an die
Filiale Stcm 16/17.

Kleines Kind in gute
PUege zu geben . Angeb.
uri . er B 330 an H . Bi-
schi-sfs A .-A . . Osternburg.

Kl . Kind in gute Pflege
zu geben . Angebote un¬
ter C 331 an Bischöffs An-
zeigen -Annahme , Osternb.

Wer erteilt in Brake od.
Oldenburg einem Prima¬
ner (Kriegsteilnehmer)MalmIeMl
zur Vorbereitung für die
O 1 ? Angebote unter N
A 802 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Wer erteilt einer Witwe
Unterricht im Zuschneiden
und Matznehrnen ohne z»
rechnen ? Angebote er¬
beten unter P V 890 an
d Geschäftsstelle d . Blatt.

M
(Mädchen ). von 10 bis 12
Fahren als «Wen anM-
nehmen.

Eversten . Zietenstr . 7.

Mges MWeii.
18 F . . Wünscht d . Bektsch.
«in . etwas älteren , netten,
fidel . Freundin (ca . 21F .)
zw . aemeinsch . Spazierg.
nsw . Off . unter R . L, 908
an die Geschüftsst . d . Bl.

Strebsamer , gebildeter
Mann . 24 Jahre alt,
wünscht Briefwechsel mit
gut erzogener Dame oder
junger Witwe ohne An¬
hang zwecks Einheirat in
größeres Landgut oder
Fabrik -Gesch. Nur ernst¬
gemeinte Angebote mit
Bild unter P W 897 an
die Geschäftsstelle dieser
Zeitung erbeten . Ver¬
schwiegen !). selbstverständ¬
lich.

2 fesche junge Damen
(Blondinen ) im Alter von
18 n . 22 Fahren , suchen
die Bekanntschaft zweier
gebildeter Herren , von gu¬
tem Aussehen . Angeb . mit
Bild nnier R . . D . 901 an
die Geichäktsstellc . d . Bl.
Diskretion . Ehrensache . —
Anonvm zwecklos.

2 fiö . jg. Herren suchen
ö . Betsch . 2er lebendlustg.
junger Mädchen . Angcv.
mit Bild . w . sofort znrück-
ges. wird , uri ter P U 885
M b. KeschäftSstl-lle d. WZ

Kortebrügge bei Wiefelstede.
Heute mittag 12 Uhr entschlief sanft

und ruhig meine herzensgute Tochter,
die treusorgende Mutter ihrer drei klei¬
nen Kinder , meine liebe Schwester,
Schwiegertochter . Schwägerin und Tante,
die Witwe

MtS VIlM!M8
geb . Uhlers

im 32. Lebensiahre.
Um 2 Uhr folgte ihr in die Ewigkeit

auch meine andere liebe , gute Tochter,*
unsere gute Schwester und Tante

Lslls Wers
im 38. Lebensjahre.

Dies bringt trauernden Herzens zur
Anzeige im Namen aller Angehörigen
der tiefgebeugte Vater

Diedr . Ahlers.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 25 . November , nachmittags 3 Uhr , in
Wiefelstede statt . Vorher Trauerandacht
im Hause.

Hude , den 18. November 1918.
Heute morgen um 6 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach einer im Felde sich
zugezogenen schweren Krankheit unser
herzensguter zweiter Sohn und unler
lieber Bruder und Schwager

Schütze im Reserve -Jnfanterie -Regt . 440,
1. Maschinen -Gewehr -Kompauie,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe
und des Friedr .-Aug .-Kre «zes 2. Klaffe,
im blühenden Alter von 22 Jahren.

Um so härter tristf uns der Schlag,
da unser ältester , lieber Sohn Heinrich
1915 auch bereits ein Opfer dieses Welt¬
krieges geworden ist.

In unsagbarem Schmerze
Familie H. Wübbenhorst.
Otto Brcustedt.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 22 . d . M . , nachmittags 4 Uhr , vom
Trauerhause aus statt Trauerandacht
im Hause.

Borbsckerfelde . den 21 . Nov . 1918.
Es hat Gott deyl Allmächtigen gefallen,

heute morgen nach kurzer , heftiger
Krankheit meine innigstgeliebte. unver¬
geßliche Frau , unsere liebe , herzensgute,
hoffnungsvolle Tochter und Schwieger¬
tochter , unsere lieöe Schwester . Schwäge¬
rin und Taute

lelevö Ädoiltger
geb . Diers

im 26. Lebensjahre zu sich zu nehmen
in sein Himmelreich.

In tiefer Trauer
Heinrich Schnittaer.
Familie Diers.
Familie Scknittger.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 27 . November , nachmittags 3 Mir,
auf dem Friedhöfe in Wiefelstede statt.
Trauerandacht um IVs Uhr im Hause.

Was wir in Särge legen , das ist der
Erde Kleid . Die Liebe bleibet bei uns

in alle Ewigkeit.

Donnerschwee , den 20. Noo . 1918.
Heute starb nach langer Krankheit

meine liebe Frau , unserer beiden Kinder
liebevolle Mutter , unsere gute Tochter,
Schwester . Schwiegertochter . Schwägerin
nnd Taute

Mrllis Nss8
geb . Dnnckakc

im Alter von 38 Jahren , welches ttef-
betrübt zur Anzeige bringen

Emil Maas , zurzeit im Felds,
nebst Kindern und Angehörigen

Hinr . Dnnckakc nebst Tochter.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 26 . d . M . , 31/4 Uhr , vom Peter -Fried-
rtch-Lndwig -Hospital auS aus dem Don-
nerschweer Kirchhofe statt.

Südbäke , den 19 . Novbr . 1918.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß gestern abend 6)4
Uhr unser lieber Sohn . Bruder . Schwa¬
ger nnd Onkel

Lerksrü Men
in seinem 34 . Lebensjahre nach kurzer-
heftiger . Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer
Familie I . Hng » nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
um 2 Uhr . in Rastede statt.

Osternburg , den 20 . Novbr . 1918.
Nach einem schwergeprüften , rastlos tä¬

tigen Leben starb heute mittag 1 Uhr
plötzlich und unerwartet unsere liebe,
gute Mutter , Schwiegermutter . Grok-
uuü Urgroßmutter

M . lU « SWe
geb . Völlers

in ihrem 76 . Lebensjahre.
Dies bringen mit tiefbetrübten Herzen

zur Anzeige
Ant . Ralle und Frau geb . Schnelle,

Süderschwei.
Louis Hoffman « und Frau

geb. Schnelle.
Tamm Ernst u. Frau geb. Schnelle,

Astede bei Neuenburg,
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 25 . November , nachmittags 3 Uür.
vom Trauerhause . Uferstraße 4, aus nach
dem Osternburger Kirchhofe statt . Vor¬
dem Traueranöacht.

Schnappe . Bremerhaven . Rastede,
den 19 . November 1918.

Tiefbetrübten Herzens zeigen wir an,
daß mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter . Schwiegervater und Großvater , der

Landwirt

nach kurzer , schwerer Krankheit heute
sanft entschlafen ist.

Helene Hoskamv geb . Rickless.
Georg Hoskamp und Frau

nebst Sohn.
Friedrich Möstenberg und Krau

Martha geb . Hoskamp
nebst Sohn.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 23 . d . M . . nachmittags 3 )4 Uhr . ans
dem Friedhöfe in Golzwarden statt.

Oldenburg , dem 20 . Novbr . 1918.
Heute morgen entschlief sanft nach

schwerer Lungenentzündung unsere liebe
Tochter und Schwester

Käthe
in ihrem 17. Lebensjahre.

Familie H. Horstman«
Hvchheidenveg.

Die Veerdiguna findet am Dienstag,
den 26 . November , 4 Uhr . vom Pivs-
Ho ' piral ' ans auf dem Dvnnerschweer
Kirchhofe statt . Beileidsbesuche dankend
abgeiehnt . ,

Lkdenb «,«
Alexandcritratzs1-Sestern m °rs/L

schlief sanft und r»kb
TE -

'
-MLZ

im 19 . Leben ? !,
welches istsbetrübtlL
Anzeige bringt

Wwe Goeman»« « bst AngehSrigt«

Ostcr » b«rg . 20. Ni>d
Heute entschlief nack
kurzer, h - ftiger Krank.
Heu uns. kleine , inwasi.
geliebte, herzensgute
Tochter '

In tiefer läauer
Eistnbähnrevisor

Alfred Vöning «,,h
Frau « ebst Kinder »,

Beerdigung Montag.25. November , morgens9 Uhr . aufd . Gcrtruoen-
lirchhof. TraüerandLcht
8 V4 Uhr im Hanse.

Everste « . Marschwegs' 21. Novbr . 1918 . HeM
morgen entschlief in¬
folge einerheimtückisch.
Krankheit im Alter von
fast 12 Jahren uns«
lieber , gutet

In tiefer Trauer
Frau A . Carstens
und Angehörige.

Die Beerdigung findet
am Montag , 25 . d . M,
nachmittags 21L Uhr,
auf dem Kirchhof z«
Eversten statt.

Etzhorn , 20 . Nov.
1918. . .Heute morgen
um 7 )L Uhr entschlief
nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere innigst
geliebte Tochter uch
Schwester

im Alter von 9 Jahre»
Dieses zeigen tiefbe¬

trübt an
die trauernden Elter»
Gerh . Helms u„»

Fron Anna geb,
Johnsen , riebst Küo
dern und Auge'
hörig«,

D e Beerdigung findet
am Dienstag , de» 2b-
November , nachmittags
um 32 Uhr , 00 m
Sterbehauss aus . »"
4 Uhr auf dem KnÄ'
Hofe zu Ohmstede statt-

Dauksaainmen.
Eversten . 21 . Nob . W

denen , die uws beim
leben unserer einzigen,
vergeßlichen , lieben -E
ter und Schwester Air»» -
sv herzlicher und iW
Ulender Weife ihre ^
nähme bekundeten , rmi,
Sara so überreich
Kränzen schmückt « '- »- i.
das letzte Geleit >
Wie Herrn Pastor esy
für seine rrostvoickiettW^
im Hanse mch. m» ^ -
unseren

he« ei! . ^Albrechj Sckönc u. ^ 7
nebst Kindern

Angehörigen

Am Sonntag , den ^Mts. lTot-nfonntmr.' -

«« illschLHW
AmrcNn 9 't5 NW '
K'-rche. . .
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ESWkM»

M § Srm OMenburger Lsnüe»
Dir Nachdruck uns« «» mit besonderem Zeichen GeriehenenEigenberichte ist«ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«über örtliche Lorleinmniffe find der Schriftletcungstets « Mammen.

vldenvnrg , 21. Nov
2iur Msrstenung

Wird uns geschrieben: Es ist bedauerlich, daß wir in¬
folge des Papiermangels nicht in der Lage sind , die zuder jetzigen Bewegung gehaltenen PragrammredEn
»vörtlich wiederzugeben . Leider ist es daher mehrfach vor-«ckoinmen, daß in Per Zeitung einzelne Gedanken sichMders lesen, als sie im Zusammenhang der lebendigenWd« sich angehört haben . Dafür zwei Beispiele:

1. In dem Bericht über die Versammlung der Lehrerund Lehrerinnen Oldenburgs dom letzten Sonntag wurde
bei der Besprechung einer Rede gesagt, es habe kein Ver¬
trauen mehr bestanden zwischen Offizieren und Mann¬
schaften. Wir werden nun darauf hingewiesen, daß von
einem solchen Gegensätze nicht die Rede gewesen ist ; es
handelte sich vielmehr um Len Gegensatz, , der an vielen
Stellen zwischen den weit rückwärts liegenden höherenStäben und den eigentlichen Kampftruppen vordersterLinie bestanden hat.

2. Bei der Besprechung dev vorgestrigen Bürger-Mtsbildung konnte leicht der Eindruck erweckt werden,als wenn ein prinzipieller Gegensatz , zwischen dem hiesi¬
gen Soldatenrat und dem Arbeiterrat bestände. In Wirk¬
lichkeit war der Sprecher des Soldatenrats davon aus-
Mangen , daß -in einigen deutsche Städten 18—2MH-figs Jünglinge den Soldatenrat bildeten , die infolgeihrer Fugend und des Mangels an politischer Erfahrung
durchweg unter die Autorität der sie überragenden Ar-bsiterräte hinabgedrückt worden seien. Der Redner hatteaus drücken wollen , daß eine derartige Entwicklung hierin Oldenburg unmöglich sei. Ter Soldaten¬rat macht besonders darauf aufmerksam , daß hier Ar¬
beiter- und Soldatenrat bisher Hand in Hand gearbeitet,daß Gegensätze nicht bestanden haben und auch in Zu-kunst nicht zu befürchten sind , aus dem einfachen Grunde,weil beide Räte auf dem Standpunkts der sozialen Re¬
publik gemäßigter Richtung stehen.

*
* Das '

Eiserne Kreuz erwarb- auf dem Felde der Ehre':
Heft . Gustav Pape, Sohn des GerichtsvollziehersPape;aas Friedrich-August -Kreuz hat er schon früher erhalten.* Für die Bewillkommnung unserer Soldaten sindMe Flaggen zugelassen, wie uns der Soldatenrat mit-Wt ; wenn möglich, ist eine rote Schleife (oder Flor)anzubringen. »* Der Hanfa-Bund> Ortsgruppe Oldenburg, ladet seineMitglieder zu einer gemeinschaftlichen Versammlung miti«nr Gewerbe - und Handelsverein von 1840
auf Sonnabend, den 23 . November, ein, um. über verschie¬dene wirtschaftliche Fragen , hervorgerufen, durch ^ Mobili¬sation, zu sprechen . (Siehe Inserat !)* Bei der Ausgabe der Bezugsscheine für Nähgarn ent¬stand am Donnerstagvoynittag ein großer Andrang,zeitweise, während nachher , als der erste Andrang vorüberVar, die Erledigung glatt von statten ging. Es waren sehrdiele zur Unrechten Zeit gekommen . Wan hatte die Bekannt¬machung nicht beachtet und sich nicht gemerkt , wann dis Be¬zugsscheins für die Firmen , bei decken man eingetragenwar, an die Reihe kamen . Wer unverrichteterSache wiederumgegangen ist, kann seinen Bezugsschein noch aus Zim¬mer 5 des Rathauses in Empfang nehmen.b. Eine Sitzung des Arbeiter-Rats Oldenburg mit Ver¬tretern der Post - und Eisenbahnbehörde zwecks nachträg-kcher Regelung der Gehalts fragen der während des Kris-Ms eingestellten Aushilfskräfte zeigte ganz traurige Ver¬hältnisse in der Entlohnung dieser und die zutage tre¬tende Weltfremdheit der Behörden diesen Zuständen ge-»Müber . Die -Bertreter erklärten sich bereit , gemeinsam'

«1

Die Leute vom Kleeblatt.
Von Martin Bücking.

(Nachdruck verboten.)(Schluß.)
»Dis Exstirpation war mir peinlich , aber -leider nichtm umgehen, " meinte Rehse. „Schade, ein netter , kleiner

55" ' den ich sonst ziemlich schätze! Weiß der Teufel , was°en so aus dem Gleichgewicht gebracht hat ! Ich glaubeuwigrns, dafür einstehen zu dürfen , daß der junge Mann
U in allernächster Zeit bei Ihnen und Wohl auchWir entschuldigt .

"
Straßnrr verbeugte sich.
«Ich danke Ihnen ! Es sollte mich freuen . Ich legesachlich keinen Wert darauf , mich in dieser netten

jemand zu veruneinigen -
"

dkhse streckte ihm die Hand hin.
« -'Na, denn mau wieder rin ins Vergnügen , Herr"klMer Und vergessen Sie die Geschichte !"Damit )var der Zwischenfall erledigt - Im Saal schienpon der Störung nichts gemerkt zu haben,
v . Tste Ausgelassenheit hatte ausgeschäumt . Dafür War
^ . stunde gekommen, wo alles sich freier gab und sichNischen und Ecken auch die Brautpaare zusammen> noen, oder dis es werden wollten - Tante Biesatz war
i^ ' ^ Ht mehr bei Stimmung . Es hatte ihr jemand
»«„Wieppe abgetreten , und sie hatte Verdacht auf den. lnchen Dünnwirt , den alten Rehse, der sich sonst nur
H- U^ uem Ladsnwulel wohl fühlte , heute aber schon
de» ^ dergnügt war , mit seiner Haushälterin bereits
N- dritten Walzer riskierte und vorhin sogar beim
Hr^ ^wnzdertanzen mittun wollte . Ja , so waren die

er mit den anderen älteren Herren dicht
Und ŝ >̂ nem alten Freund Hienemann beim Löwenbräu'Aw" te langgezogen den Kantus an:Pro —oosit , ein Pro .—op—sit der Gemüt-

Mit dem Arbeiter -Rat Schritte zum Zwecke n , - : äglicher '
Beordnung dieser Angelegenheit zu tun.

b . Der Arbeiter-Rat Hai sich, um eine bessere und schnellereErledigung seiner Arbeiten h-erbeizusühren. in sechs- Aus¬
schüsse gegliedert . Dis endgültige Entscheidung über Be¬
schlüsse Weser Ausschüsse, liegt den :- engeren Arbeiter-Rat ob.Für Ausübung der Kontrolle im Arbeitsnachweis, der Ent¬
lassung mW Einstellung am Artillerie-Devot und den Muni-
Gonsanstaftcn Bürgers-elde und Ofenerdiek , die voraussichtlich
noch ans Jahve hinaus in Verrieb bioidkir wählte mau eine
dreigliedrige Kommission . Kerner bestimmte man ein Mit¬glied für den Denrvbilisaiio-rsarrsschuß des Amtsbezirks' und
zwei Mti'gKwer für den der Sind ! . Dis Vorschläge für dis
Zusammensetzung der Wohnungsärnker wurden- den Behördenebenfalls unterbreitet.

MmmsK Zw Sem Lesefkrrff^
Mr dm FnhaA des Spxchsiar» übernimmt die SchrtMÄMGden Lesern gegenüber keine BeraMwortunK .)

vsrttr UNS Wunjrv KN asn OMenb. LsnStsg.Mit -einem erleichternden „ Gott sei Dank " werden vieleBeamte usw. den Beschluß der letzten LanÄtagsverhand-lung betr. Gewährung einer einmaligen KriegAzulage gew¬iesen haben. Hoffentlich erfolgt nun sehr bald die zweiteLesung, so daß das Gesetz in Kraft treten kann. Dann wer¬den auch diejenigen Lehrer, denen bis jetzt das Dezember¬gehalt von der Gemeinde nicht (trotz des Wunsches der Re¬gierung) ausbezahlt wurde, sich bis Weihnachten der
drückendsten Sorgen entledigen können . M

Elne Skk -nMühe Sitte sr» Sen vraenvurgepSoiastenrst.
Im Anschluß an die Bürger -Versammlung in der

„ Union"
, in der es mir nicht möglich war , nach vorne vor¬zudringen, um mich zum Wort zu melden, versuche ich hier¬mit aus diesem Wege eine Anregung zu geben, dis sicherlichvon allen arbeitenden und diensttuenden Klassen Olden¬burgs begrüßt wird . Herr Thiels vom Soldatenrat be¬tonte, daß der Empfang der 91er noch anders geehrt werdenkönnte als durch Flaggen , mit Abholen von der Bahn etc.Ich habe auch in der Versammlung gehört, daß der Sol¬datenrat die Macht über Militär und Zivil besitze.Deshalb gestatte ich mir die Anfrage, ob es dem Soldaten¬rat nicht möglich ist, ans dem Tage der Rückkehr der 91er

-einen arbeitslosen Festtag für alle zu machen . Ichbin nicht Oldenburger, aber ich kann mich in die Oldenbur¬ger hereindenken mW Mitempfinden, da ich meinen Mann
auch eines Tages erwarte . Es ist hier Wohl kein Betrieb,wo niemand ist, der Vater , Bruder oder Bräutigam er¬wartet . Können die Betreffenden dann arbeiten? ! Ichkönnte es nicht! — Manche Firma gibt vielleicht von selbstohne Bestimmung frei — aber deren gibt es sehr wenige.Niemand- soll zurückstehen , alle sollen an dem FreudentageOldenburgs teilnehmen, ob Hiesiger oder Auswärtiger . Ichbitte nunmeehr den Oldenburger Soldatenrat , folgende Be¬
stimmung in Erwägung zu ziehen , und zwar : Behörden,
Geschäfte , Privatbureaus haben ihren Angestellten und Ar¬beitern zur Ehrung der Rückkehr unserer tapferen 91er freizu geben, ohne daß der Betreffende am Verdienst Schadenhat. Jeder Arbeitgeber hat seinen Arbeitern und Arbei¬terinnen für den Tag den vollen - Arbeitslohn- zu zahlen.Sonst würde vielleicht mancher arbeiten und zufehenmüssen,um den Tagesverdienst nicht za verlieren. Ich bin auch der
Ueberzeugung, daß die Betriebe und Firmen diese Keine
Geldausgabe für die Oldenburger Soldaten opfern könnenund auch gerne tun . Ich hoffe , daß meine Bitte etwas Er¬
folg- hat zur Freude aller, hie auf den Wog der Rückkehrwarten. ,

es von vielen Lehrern peinlich empfanden, daß der Lehrer»Vereinsvorstand auf der Versammlung in der Union am17. Oktober bei seiner Stellungnahme gegen Herrn Obeschul¬rat Goens auch ihren Kreisschulinspettorhat fallen lassen,und noch dazu unter der Bezeichnung eines „ geistigenSchildknappen". Um übrigens an diesen Ausdruck cmz »v-
knüpfen , so maß jeder sich sagen, daß wiederum eine
starke Entlastung für Herrn Glander darin liegen kann. Ich
möchte doch , allen seinen Gegnern dis Gewissensfrage vor¬
legen, wie oft sie denn wohl selber mit ihren Meinungenbei Hern: Goens durchgedrungen, und ob sie räch auch sel- ^
ber zum geistigen Schildknappeutmn gezwungen worden
seien. Wie er eine meiner Erwiderungen einst mit der Be¬
merkung abgetan : „ Halten Sie hier nur nicht erst lange Re¬den etc.

", so wird er auch anderen nahegelegt haben, daßer nicht ihre Ansichten über Stoffe und Methoden hören, somdern von ihnen mir sagen wolle, wie er darüber dächte . Un¬ter solchen Umständen, unter denen allen ein Schildknappen»tum ausgeprägt wird , sie mögen wollen oder nicht , wäre es
zu verwundern , gewesen, wenn allein Herr Glander freivom Zwange und damit sie» vom Verdachte einer unwürt-
dig-en Gefolgschaft geblieben wäre . Darum wird der jetzigenRegierung hiermit zugleich die Bitte vorgetragen , Herrn
Schulrat Witte und Herrn Kr -eisschuKnsPektor Stuken -,berg darüber zu vernehmen , ob es nicht auch den Kreis¬
schulinspektoren bisher fast Unmöglich gewesen ist, mit
ihre,» Meinungen nach oben hin d-urchzudringen , und ichbin gewiß, daß ihre Antwort Herrn Glander entlastenwirb . Darum möge die neue Regierung , wenn sie den
Lehrern mehr Freiheit verschaffen will , nicht über denden Stäb brechen, der aus ihrem Kreise zum Kreisfchul-inspettor ernannt worden , der aber tvotzbe -m mit ihnenin gleich ! ungünstiger Lage geblieben ist. Hier heißt alles
verstehen alles verzeihen. Much möge die neue Regierung
bDsrücksichtigen , daß die alte aus irgendeinem uns un¬
durchsichtigen Grunde die dom Landtage bewilligte vierte
Kveisschulinspektion nie eingerichtet hat , und daß na¬
mentlich- Herr Glander infolgedessen unter einer Arbeits¬
last seufzen mußte , die ihn nicht nur dem Zusammen¬bruch feiner Körperkräfte nahegebracht hat , sondern inder auch vieles seine Erklärung finden möchte, loas eini¬
gen Lehrern nicht genehm gewesen: Ms ich noch in dev
Jugend , in welcher Zeit der Staat so wenig Geld fürKulturzwecks übrig hatte , Zehn Jahre lang ununterbro¬
chen von 89 bis 117 Schüler unterrichten mußte , da habeich es selber erfahren , daß es unter solchen Zuständennicht zu verwundern ist, wenn Pin Beamter zuweilen nichtpeinlich gerecht handeln bann und sein Amt statt mit Lustmit Verzagtheit und UeberdrUß versieht.So schaffe man denn auch unseren KreiSschUlinspek«tovsn jetzt bessere Amtsverhältnisse und lasse sie nicht wie
bisher für 309 bis 400 Lehrer verantwortlich fein, dannwird schon vieles besser werden.

Zum Schluffe weife ich noch einmal daraus hin, wieviele das Vorgehen gegen Herrn Glander befremdet. Warum
sollen mir dis Stimmen laut werden, die gegen ihn sind?Es ist ja so, daß unser Vereinsvorstand nur Beschwerdenaus- dem Glander gegnerischen Lager empfangen und daßbisher gar keine Veranlassung Vorgelegen hat , bei ihm auchei« Sympathiekundgebung für Herrn Glander einzu-bringen.

Darum tue ich das hiermit meinerseits noch sitzt undappelliere an den besser zu u-nierrichteckden Vereicksvor-stand. Herr Glander ist einer aus unserer Mitte. Mit fei¬ner Berufung , das muß man sagen, hat schon die alte Re¬gierung einen Wunsch der Lehrerschaft erfüllt, den diese ja
apch bÄ der neuen angebracht hat . -Darum sollte auch der
Vsreinsvorstand, selbst wenn es nach seiner Meinung nötiggeworden sein sollte , von Herrn Glander abzurückon , diesnur unter Ausdrückendes Bedauerns getan räch lieber un¬nötige Schärfe und unfeinen Spott vermieden haben.Brake, den 20 . Nov. 1918.

Hauptkehrer Becker.Lin Wort Mi» YEN « lanasr.
Im Bezirk der DelmenhorsterKreisschulinspektion wird

Wie ein behaglich schnurrender: Kater lehnte Stadt¬
verordneter Hienemann in seinem Sofa und sah sich das
TMben vergnüglich blinzelnd aus der Entfernung an.
Ter Doktor Stvatzner war wirklich ein Wlerwetskerl
und hatte sich in der Geschwindigkeit auch schon mit ihm
angebiedert und sich zur nächsten Hühnerjagd Einladen
lassen. Jetzt tänzelte er hier und da und überall im
Saal herum und hatte es kos, mit dem grünsten Jung¬
gemüse Süßholz zu raspeln , daß es nur so knarrte , und
die jungen Damen fanden die Riogslnarbe , die ihm scharfund dünn wsi vom Barbier geschnitten quer über die
Nase lief, fuMtbar entzückend und unsagbar schneidig.
Morgen würden aber auch di« älteren Damen in der
ganzen Sadt seinen Ruhm ausposaunen , denn er ließ
auch sie nicht links am Wege liegen.

In der Spiegelecke steckten Mütter und Tanten ihre
iöpfs zusammen.

„Ein vielseitiger Mensch — und ein kluger dazu,"
rsiilte Frau Jsenbiel . ' Sie hatte es längst für richtiger
-chatten , daß Stvatzner nicht einseitig nur ihrmi Wind¬
ung den Hof machte. „Sehen Sie nur , wie die sünrt-
ichen jungen Mädchen um ihn herum sind ."

Mit noch größerem Wohlgefallen ruhten Tante JdaS
cko auf dein hin und her Schwebenden.
„Ich finde, er hat so was Forsches ins Gesichte!"

eronte sie. „Seine Augen , da liegt was Ilnwidersteh-
ches darin , so was von Rührmichnichtan . Wenn ihm
ich so was von Schnurrbart unter die Nasenlöcher
eben täte , dann könnte man 'n ja für 'neu Offizier von
nsere Kaiserliche Marine halten - Und dabei doch gegentts Leute so freundlich und nett !" ,

„Mein Gott , Frau Biesatz, Sie fangen ja ordentlichn zu schwärmen!" spitzte die Frau Dreidekum. „An
ihrer Stelle würde ich den jungen Mann heiraten!
ihre Nichte ist -nun doch Wohl noch 'n bißchen reich-
ch jung .

"
Die andere gab es ihr zurück:
„An Geheiratetwerden denken vielleicht ahdrv , meine

Lebe , nickt ick !"

.. Die Haushälterin kniff ihre schmollen Lippen zu¬sammen- Indessen , das mußte auch sie der Biesatzenlassen, der Tvktor Stvatzner hatte LeoeuSart und war
-ein feiner Mann . „In einem fort hatte er sie mit „Gnä¬
digste Frau " angeredet - In ihrem ganzen Leben war Gr
so etwas noch nicht passiert.

Di« Mitternachtsstunde rückte näher , doch Susannewollte noch immer nicht fort . Sk,« wollte noch so vielwie möglich von ihrer Hochzeit genießen, und der Zug
fuhr erst in einer Stunde.

Schließlich war es aber so weit , sie mußtü sich reise¬
fertig machen. Bei der Trauung hatte sie eins von den
allen , dünnen Zwanzitzpfennigstücken im sinken Schuh
gehabt , dann würde Gr später in her Ehe niemals das
Geld ausgehen . Es war gut , die Mine Silbermünze
unterwegs mitzunehrnen-

Mit schwimmenden Augen gaben Frau Jsenbiel unddie Tante den beiden das Geleit an den Wagen . Ein
Wies Winken , noch! ein Bsick nach oben hinauf zu de»
erleuchteten Fenstern , und die Pferde zogen an . ^

In wortloser Seligkeit legte Günther den Arm um
seine junge Frau . Noch jagten die Eindrücke des Tages
rn bunter Verworrenheit durch! seine Seel«. Daß Emisio
wieder einmal jemandem den Kopf verdreht hatte , nun,das war Hochzei -tsfidelität , und sie war noch ein Back¬
fisch von siebzehn Jahren . Und der andere , der sein Herz-knd zu ertränken versuchte, würde morgen wieder bei
Vernunft sein- >

Doch sitzt war wahrhaftig nicht dis SkuUde, solchen
Gedanken nachzuhängen . Noch einige wenige Minuten,
und sie saßen im Eisenbahnzug , der sie nach Berlin
bringen sollte.

Susanne hatte es sich so gewünscht. Er selber WS«
bei den spätsommerlichen Tagen lieber in den Harz ge¬
fahren , um dort zwischen den ruhigen grünen Bergen
sein junges Glück u genießen.



H^ as hanprsSchlichste Erforvernis für die Nufrecht-
erhattung der Ruhe und Ordnung in der

gegenwärtigen politisch erregten Zeit ist die

Wird diese Bedingung nicht erfüllt, so sind Unruhen zu
besorgen. Alle Beteiligte werden schon in ihrem eigenen
Interesse dringend aufgefordert, ihrer Ablieferungs¬
pflicht in bezug auf alle Boden - und tierische Erzeug,
niffe aus das gewissenhafteste nachzukommen« Die
pünktliche Bezahlung seitens der zuständige» Abnahme¬
stelle» wird seitens des Staates gewährleistet , jeder
Verlust ist deshalb ausgeschlossen.

Oldenburg , den 18 . November 1S18.

Ministerium des Inner «.
Scheer.

Als Schlußtermin für die« W» m WM«.
Rap », « «»« » » sw. tft de«

30 . November
festgesetzt.

Bis dahirr müssen sämtliche Oel-
Saaterr , die das zum Schlagen er»
Lanbte Quantum überschreiten , abge-
liefert sein.

/ ksvelwg L Kröger,
Kommissionäre deS Kriegsausschusses

sür Oele und Fette.

KMlSM.
Uziii' ii. Zi>se»lI»sse
Schmize. blme ».
Me MWWe.

so «aststratze »».
öettnässon
vskreiung SLrsnUsrt »o-
fort . tUtar nuck vsrolloobt

Lvgsdaa.
- stmürnukt urneoust . ^

Nocllckork Z25 , d . dlünsdvn.

M MM WMk«
für Verwundet «,

in Schwarz,versilbert » . ver¬
goldet, sind eingetroffen.

Otto »illerNeilk
Orbens handln «, und

Militäreffekten
— Kurwickstratz « St. —
Zu kaufen ges.

Bett . Ana . «nt
«m d. GeschästSft

l. Lut
elle d.

t «rh.' WS
Bl.

GM Wittemooe lHunds-
miWoM . -kr
Heftes.

'

ZsTWWWWr
billig abzugeben.
_ Nado rsterstrabe 67.

- Kr vervaMen auf sechs
Kcchvo oder »u veckcmsen
S Hettar l24 S .-S .)

Grünland
mr, Laaervlwtz in Dmmer-
schwee, Weide , und Acker,
« md oder in Kein . Stücken
«ÄS Gartenland . 1^65 Hekt.
(30 S .-S .s

Moor,
teM S « ckmd . teM Heide
mit Torfstich im Ohmste»
der Moor.
Ed . CarftenS . Don .-Ch . 40

Blumenkohl
-ar Supp « , Pfund 60 biS
70 Pfennig und ein Fuder
DM " Blumsnkohlbkätter
fürs Abholen hat abzugeben

«. « einst« ».
Langestraße.

Z« kaufen gesucht ein
Mt erhaltener

Smoking
für kleine

nter V.
Figugur - Offerten

an Filiale

MNe -MW
i» MMmSsrs.
Wiefelstede . Landwirt

Andreas Ablers in Wem¬
kendorf beabsichtigt , seine
daselbst direkt an der
Chaussee , in der Nähe der
Bahn belesene

Landstelle,
besteh, in besten Wohn»
«. Wirtschaftsgebäuden
vnö 3 .2418 Hektar gleich
pim . ZS Scheffels . Gar¬
ten ». Acker- und Grün»
länbereien.

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen.

Die Besitzung liegt ge¬
schloffen. direkt an der
Chaussee . Sämtl . Grund¬
stücke sind sehr bester Bo¬
nität und in vorzüglichster
Kultur befindlich.

S. und letzter Verkauss-
termin ist angesetzt aus

MM.
Sn Z. Minder er..

nachmittags 3 Uhr.
in Brands Gasthaus in
Wemkendorf.

Alsdann erfolge « ans
annehmbares Gebot Zu¬
schlag und Benrknnduug.

Kauslieb Haber ladet ein
_ Brötjr . amil . Aukt.

Weg . Entl . hellgr . Mi»
litär -Extramantel « . -rock,-Mütze, fast neu , zu verk.

Bismarckstrabe 8.

Hans
mit Garte«
z« danken

1. Mai 1919. Offerten mit
reisang . u. Anz. des . uni.

S . 91 1 d. Expd. d . BI.
n beMoorhansen bei Wüsting.

Zu verkaufen ei»

ÄindSulle.

G
Ctsdt. Ersßmarkt
s«r Gemse v. M
Täglich vormittags 8— 13,

nachm. 2—3 , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13,

FM ZMSW.
die Bedarf an Weißkohl hat,
kaufe jetzt nur

»«schädigten

H UM öd M.
noch sehr gut zum Frisch¬

verbrauch.
,Auf daß nichts umkomme!"

i.
' 10 Pfund 1.50

M « U.
10 Pfund 1 .30

Gemeinde
Wardenburg

Die wewen
Brotkarten

gelangen am Sonnabend,
den 23 . Nov . d . I . . nachm,
von 1—3 Uhr . bei Lvn Be-
zirrsvorstohsM z . Ausgabe.

I . V . r ADcken.
Zu kaufen gesucht ge-

räuuriaes

» WWW
Mt modernen Einrichtun¬
gen . möMchft auch mit g-r.
Obst - und GemüssqWrten.
Angebote uni . M . M . 824
an die GesMftsst . d . Bl.

MrÄMlAae.
gut erhalten , billig zu vk.
Ioh . Onken . Langestr . 86.
. Bürgerfelde . Zu verk.

eme grobe Kinderbcttstclle
M Matr „ einige Bettteile
und 1 Paar Hausschuhe
Nr . 88. Scheideweg 47.

öueiwekm
Die Abnahmestelle für Bucheckern rn »h

Obstkerne des Vaterländischen Frauen,
Vereins , Kasinoplatz 5 , ist nur noch ar»
Montag, ÄS . November , nachmittags
von 2Vz bis 4Vz Uhr geöffnet.

Lelllmig ! LewW?
Folgendes Schuhzeug , genannte Nr 581, 312.1079, 1043, 579, 1026 , 377 , 764, 789, 741 , bitte dis 1,Dezember V . IS . abzuholen, sonst wird dasselbe ohmweiteres verkauft.

SellMesiiUINLM st. streM».^ okrtzsKnsli ' asss ^
Am Freitag nnd voraussichtlich auch

am Sonnabendmorgsn Verkauf von prim«
mittelgroßen

M MmM
LsrrtiLsr » 14 . SV ALIr. am Stau.

Otto 8tümpotvv

UOM MMM.
Zum Totenfest halte mein großes Lager in Grab¬

schmuck zu jeder Preislage bestens empfohlen.
Li . OvMÄSS , ferntzpr . !46l.

— Verkaufsstände in der Markthalle . -

DaS in bestem Betrieb « befindlich«

Lilers SkSlAursiil
^ am Watt hicrselbst ist aus sofort od . später!
unter günstige « Bedingungen z« verkaufe « .

Refiektante « wollen sich baldigst au mich ^
f wenden.

LL» «L. tstl . Allst .,
Oldenburg , Marienstr . 18.

Meiner werten Kundschaft zur
Kenntnis , daß ich mein Geschäft
Wieder ausgenommen ^ abe, und
bitte , das mir vorher / geschenkte
Vertrauen auch ferner zu bewahren.

LUAWL LtoUs,
Tischlermeister,

— Alexanderchauflee 64 . —

Zu verkaufen

Kinderbadewannesehr gut
erhalten , Kinderfitzliegew«
mit Gummi , neuer duntler

Heveen an zug
für kleine Größe und ein
Gesellschaft - « , neu , Gr . 44.

Beethovenstraße 3.

Zu kausen gesucht eine

Pferdedecke.
Anaebote an Stau 39.

WMeMM M
Am Sonntag de« 24.

November großer öffentt

Ball
Ansg . nachmitt . 8 Uhr

Hierzu ladet freund «, et*

Will ». Noll, -
Wüsting»

Zu verk . ein gut erhal¬
tener Herrenwinterman-
tel . Mittlere Größe , und

— Jacke . —
Zu erfragen in der Fi¬
liale Langestratze 45.

Guterhaltener dunkler
Winter - Mantel "WW

für Herren sgr. Figur > geg.
grauen Mantelstoff

tausch, ges. -Ost . u . R . N.
0 an d. Äeschäftsst. d. Bl.

Neues
91

und Feldbett bissig zu verk.
Grünestr . 12.

Bloherfelde.
trächtiges

Zu verkf.

Zuchtschaf.
Karl » eins.

k KM tL L. tzk. « tSm ktr g.

kanZa -kuNck
sür Gewerbe , Handel u . Industrie,

Ortsgruppe Stadt und Amt Oldenburg.

einer
Die Mitglieder des Hansa -Bundes werden zu

Versammlung
d«S Gewerbe - nnd Handel- Vereins von 1840
aus Sonnabend , abends 8 Ubr , m der „Union
freunLIichst eingeladen . An unsere sämtlichen Mit¬
glieder richten wir unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Gewerbe, und Handelsvereins die Bitte,
der Einladung zahlreich Folge zu leisten.

Der Vorstand.



Ampfchle in großer Auswahl:
DM Mlv Mn Wer Att in gezeichneten, angeskWMn
M fertigen Küchen, ölerzn geviigeod Material norhaOen.

LaMeMlme in reicher Auswahl, sowie Anfertigung
jeglicher Att.

Bestellungen 1« Anfertigungen zum Wcihnachtsfeste^ erbitte möglichst bald.

Ma 8ünäspmsrm, TaMerie-GesNst, Staußr. 7.

Wer gegen

MLkSIL
^ IlruLt , Lrämpks , nllgs-
L. j« e Lrrsgungsrustänäs
g-rllervouj »lies umsonst
k-asvLnät, vsncks sick so-
»oft »n äis AsrrtiioNs
Mgilsnstslt t . llpilspsis,

35. Kur!i!rstens!r. l4g.
KMlrrenäe Lrosebürsko-
Nj>olos. Latüreicks vaulc-
»Lrsiben. 0r . msck. W.
DomLNii Sprsckroit äss
kkrtes : 12—1 vtir (ausser
voersoenäs u. Sonntags ).

Mn Hochherrschaft»
Wes großes

Haus
I«it großem Garten
«« bester Lage Ol»
Itmbnrgs, ist zu vcr»
laufen. Off. unter
Iß.H. 884 an die Ge ->
Mäftsst . d. Bl.

Zwei an der August»
iSrabe in der Nähe der
ISajerne belegen«

Zu kaufen gesucht

Offerten mit Preisangabe
unter P . G . 883 an die Ge»
chäsisstelle d - Bl . ,

Osternburg . Im Austr.
zu verk . eine gut erpalt.
Zimmsreinrichtg . ( grüner
Plüsch ) . Näheres Ctop-
penburger Straße 80 a.

Zu kaufen gesucht ein
gul erhalt . Puppenwagen.
Angebote unter V 564 an
d . Filiale Langestratze 45.

8okulwfsms
j LsimisNgeisl

futrsrilks !.
1. v.

h>LN§68lr . 4^«
Qstsi ' rrL » ui «s,

Lrsmsrstr . 17.

2iegeleien
sowie sonstlgs industrielle Betriebe in Oldenburg und
Umgegend, weiche vor Wiederaufnahme der Friedens¬
wirtschaft ihre Anlagen gründlich in Stand setzen wollen,

werden prompt und sachgemäß bedient.
Fachkundige Monteure können zür Verfügung

gestellt werden.

SsoeLt,
Oldenburg » Telef. 28.

lAsbelWknfLdrik,
- Telegr . : Beect-Oldenbnrg.

Spielplan
vom KL. brs 83 » November.

Drama in 4 Teilen.
Hauptdarstellerin:

UZkM MMf.
EinsHamsterreise
mit Hindernissen
Ein lustiges Filmjpiel in 2 Teilen,

VslL »L äs VsZH
in

I VMM

» tche» durch mich beson¬
nterer Umstände halber

I preiswert zum Verkauf.
iE Heimsatk. Auktionator,
iBerOr. 17s Serums 536.

Zu verkaufen ein
f fast neueremaillierter

WW
I «kt Gasherd.

Nelkenstr . 4.

Sofort bestellen!
Deutschtum

M -Mrie
Hauptgewinne
100000 Mark,
50000
30 -00 "
20000 "

! AkM . z . H."r>rto « . Liste 45 Pfg.
, - iachn . 30 Pfg . mehr.

P » « ,LL
»L

I ' lrolo-

stpPöMi'iiagn
kertigt ssudor

kkotv - Tsütrale,
Mul » « .

! EöfchpTUhätsel ^ Bettst.
l » Matr zu verk. Aus»
l Polstern von Matratze» u.
^ ofas. Kieck , Jakobi.

Kratze 21 (Pserdemarli.).

HrübeWelA,
dssts tzusiliät , extra I

„ gross,
Stück 1.75 dlsrk.

kiLLfdüpsivn,
^ asrö

'
v,

Urmclmililllt
llrosss ^ usvabt.

!. 8. kü !«^.
lkreur - Drogerien,

^ « gesti -. 43 . Ostsr -u-
Lcernsrsrr . 17.

Zur Uebernahme von
Bülher-Revistonen.. Einrichtungen. -Regulierungen
n»L -Führung. Nachprüfungen und Aufstellungen
von Bilanzen Liquidationen«nd außergerichtliche!
Vergleiche . Gutachten und Raterteilung in alle» !
kanfm. Angelegenheiten Erbschaflsregulierungeu

sowie Testamentsvollstreckungen. Vermösens-
verwaltnngeu usw.

empfiehlt sich

Herm . ELHeN,
beeidigter Bücher Revisor,

VsLr » s » trsrl ?t , Telefon Nr . 618.

Schauspiel in 4 Akten von Singer und
Strauß.

Hermann Böttcher » Kka Borrv,
Carl ds Bogt.

kaufe» gesucht eine
§"

,^ >ia ! jene große Ko«," " Nöte. Ang . mit Preis,
unter P F 882 a»

d. Wall.

Stoffeinsatz mit Lederbefatz
und Holzsohle , sind in allen
Größen von 25 —46 wieder /

vorrätig.
SoLukvirar ' STtLrsrrs

Am Markt.Achternftr

illmlAI
ist noch vorrätig . Verkauf nur gegen Saalkarte.

Vuslav HMLSLMLLGir.

Mllkk csls M/
'
.

Am Sonnabend , den so » und Sonntag,
de« L4» November»

kxtl'S- KMKl 't,
ausgeführt von erste» Mitgliedern

des Marinelujtschifftrupps.

Sonntag , den 24 . November:

MesL
'd

I!

Soeben eingetroffen:
LLL

mit sehr dauerhaftem Bezng , für Erwachsene» und
Kmdervelmellen.

GiiMge GelegMeit für WieöersettWer.
8 . kortMkms L ß

21 L» tLQASSlr »LK8S 21.

UU il- Ä MWW.
. 4. ZMllslim . z M. ZsW««.

Uebernahme ganz . Zentralen ^ Spezialität Ankerwickeln in
Haus nstallanon ( kürzester Zeit , sowie alle

Beteuchlu » gskörper vvrlommende » Reparaturen
Einige größere Anlagen können noch auf sofort ausgeführt
werden . Akkumulatoren u. Dynamo ständig an der Hand,
Kostenanschläge und Jngenienrbesuch unverbindlich

An - und Verkauf von Moiore « .

MückA . Bßro u . Möt8rensahrik
Bremen , Geschwornenweg 15. Tel - Rol . 3301.

es « WkrSMksMeOW nd der m-
ßMkNkl AkL « .

, Die Herstellung von Gerste-, Graupen-
Grütze, Hafer -Grütze, Weizen -, Gerste-,
.Hafer - Wernmehlen, sowie Weizen -. Gerste-
Gries; übernehmen
Ohmsteder Mühtenwerke,

VIsÄOlSlL LLsZ ^ sr » Lr Ov .,
Ohmstede.

8 plslplmi vom 22 . dis 2 S stovsmbsr.

llnsers delicbts varstcllerin 2L1s Msz - io
idrem ersten klllm cker neuen Serie 1918/19

vrumu in 4 Stilen.

Verkässt von 3oe dtay unä Ruäolk Ssron-
Regis und äeLorutivs ^usttattung;

vvs ckens W. Lrukkt.
Hauptpersonen:

SSI » llllnzr . Lrrm » Rknslns ^ , j

Ikl sM hl »Mülls
bldenkstls erster k'llm <lsr neuen l -urseu-

Seri«.
kün1'urksodauspisl tu 4 lllcteu von Kurt

Singer uiul kuckolk Strauß nacb äem Roman!
von I-Ultvig Wotk.

Rskpo uncl klauplckarstetler:
Vlgj -o L.ni>ssrr.

»si'liillmk-l.ivkisplklk
Osternburg.

Spielpla«
für Sonntag , den 24 . November»

4 - « °
Drama in 5 Akten.

» »

S»

WWW
Lustspiel in 3 Akte«,

WWWM
Humoreske

und das übrige Programm.

Nachmittags , Anfang 3 Uhr:

Bestellung ans

erbitten baldigst

Aierarivcrstr . 124.

Mlli -AWlU.
Wegen des umfangreichen Programms findet

nur diese eine Vorstellung statt.

Anfang für Erwachsene:
s Ukr . —

Am Sonntag , d . 24 . d .M » r

Lefferrlliche

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet sreundl . ein

L . KsLILÄI.

sr » Pt « ! Hatterwüsting . Sterbe-
Ltt . «.DV .S j fall -shnlber zu nerkaujeu .2

gegen
"

41 zu vertauschen, l gme Standbiene « . '
Donnenchweer - Eh . 25 , A) w. Lrnus.

ist . Haustür und große
Kuppe zu vk . Rofenstr . 10,

Alte Pelze weröcn mod.
und billig , taoclios sitzü .,
umgearbeitet . Nachzusra -,
gen in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Größere Briesinarfel!-
Sawmlungen sowie ein»
zelue Marken von Olden¬
burg , Hannoo .. Hambuig,
Lübeck, Bremen niw . kaust

Tönies . Etzhorn.

Petersfehn,

Am Sonntag , de » 24, Noo.

tztzL -G ^ ,

wozu sreundlichsi cinladet
Georg Schmidt.



ttei -ren änrügv
i-isi' r'ktt k'sistvrs
i-iS^fSN .IgflpEK
» S !-!-6 N - ttv8SN.

» üvrrboslLs

M
88 ^ «dtsrristi 'sss « SS«

LOSL»

, Verlor : » anr orr, » -rvege
vo i öer Berteilungssielle,
Nitierstraße . lns z . Bahn¬
hof von einem Laufjungen
ein größerer

Geldbetrag.
Gegen Belohnung abzu-
geben bei

Brüers L Nöbken.
Ererben , Hauvistr . 69

Wahnbek . Zu verkau¬
fen ein junger wachsamer

Hmrd,
Wittelgroß.
,_ Johann Seyen.

Zn kaufen gesucht ein
Kebrauchter gut erhalte¬
ner kleiner

Geldschrank.
Äug. erb. unter R B 899
an ü. Geschäftsstelle d . Bl.

1 P . gctr . Knabenstiefel.
Gr . 36—87 . 6 Ltnabenhem-
Len billig abzngeben.

_ Nosenstraß e 39.
Ganz neuer Darnen-

«nantel preiswert zu ver¬
kaufen . Osener Chaussee
8 unten links. _ -

K Pfund Tabak
(Feinschnitt ) , garant . rein,
gegen Höchstgebot zu ver¬
laufen . Näheres in der
Geschäfts stelle d . Blattes.

zum Einmachen zu kaufen
ges. Ang . unter P A 877
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Hosiemost . Zu verk . ein
Kleid erschrauk,

ein Klichenschrank und ein
Kiegenlämm.

Hinrich Bruns.
Für Schlosser,

öochstanze zu verkaufen.
Rosenstraße 10.

1 Nock-Anzna ( schwarz ) ,
1 Plüsch -Jackett.
1 Gas -Krone,
r Tisch zu verkaufen.

Ziegelhosstraße 102.
Zu verk . schw . Gehrock

st . 1 Herrenanzug , Tritt-
vähmafchine . Fleischhack¬
maschine . Messer und Ga¬
beln und verschied , andere
Sachen , Zn erfragen in
d . Geschäftsstelle ö . Blatt.

SsRNRberrd
prima fettes

sV . 8p ! SkSPM3NN
Kurwiästr . 25. Tel . 333.

MÄW Ksmr?.-
neueste Luxusausgabe . 17
Bände , unbenutzt , zu verk.
Angebote unter R F 063
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen ges besseres

Reißzeug.
sowie Zeichengeräte . An¬
gebote unter R F 803 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

2u vsr' lmksn

gegen monatliche
Rückzahl . veruecht

M» us , Hamburg 8.

Oldenburg. Ichhabe
Gelder

k» hoher. Beträgenan?
durchaus sichereLaud-
hypotheken bei pünkt¬
licher Verzinsunglang¬
fristig »mLerzubriugen.

Anfragensind zweck-
mastig Grundbuch-
mrszüge «. Schätzun¬
gen beizufügen.

MlMGM GtWjU,
Gartenstr. 8.

Varel . Zu gleich und
fnüter suche ich größere
Kapitalien — auch in Teil¬
beträgen — gegen

WMWW
zu 4,5 Prozent

emzuleiherr.
Hölscher . Aukt.

. 2MV Mark
sofort auf sichere Landhy¬
pothek gesucht. Angebote
unter P I 888 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Kefunllkn
AN- -/- ?- --7

mit Inhalt in der Alt¬
burgstraße gefunden . Ab¬
zuholen Altburgstraße 3,
1 Treppe , vormittags zwi¬
schen 11 und 12 Uhr.

L Verlogen I
Bert , aus der Strecke v,

Olöenbg . . Bohnh .. Hunt¬
losen , Hatten e . schwarze
Brieftasche mit Gew und
Papieren . Der ehrt . Fin¬
der wird gebeten , dieselbe
gegen Belohnung abzuge-
ben Cloppeuburger CH . S.
Osternburg , oder Sophie
Mangels . Herbartstr . 11,
Oldenburg . I . Mangels,
Heide bei Delmenhorst.

Bert , am Bußlage ein
Armband a . d . Wege von
Hindenburgstr . über den
Wall nach Cloppeuburger
Str . Gegen Belohnung
abzugeben Damm 48.

Mittwochabend ( Union)

verloren . Da liebes An¬
denk . , bitte dringend , die-
lelbe geg . Belohn , znrück-
zua . Ziegelhosstr . 89 ob

Littel . Verloren ans d.
Wege von Osternburg bis
Wardenburg eine

Wagenhecke
Dem Wieüerbriuger Ve-
iolmuug.

Joh . Knoblanch.

fiZk' k(nsdkn unü Mkjefisn.

V-e-rl . MiÄwocb . 13 NM.
Wareuzusatzlarte , Wall,
Heil -geist- . Zbegelhof - bis
Sedanstr .27 . G . Bl . d . ckbz.

Sealmnff
im Theater liegen gelas¬
sen. unten links.
_ Taubenstraße 18.

Verl . Sonntag kl. gold.
Brosche mit bl . Stein . Ab-
zugcben Huntestraße 8.

lNst - KssuKs

Zn mieten gesucht

!- ».
mit Schreibtisch , möglichst
im Zentrum der Stadt.
Angebote unter P P 891
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zahnarzt sucht auf so-
fort an guter Lage

Wshmmg.
Angebote unter PC 879
an d . Geschäftsstelle d . Bll

Kinderloses Ehepaar s.
aus sofort im Zentrum d.
Stadt

Wohnung,
700 bis 1009 Mark . An-
geböte unrcr P D 880 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

BuMalicn » . 27 I . «M.
ang entstielt, i , Bankgesch.
türm , sucht Stellg . ev. als
KaUiererin auf gleich od.
A>Srer . vier o. auSW . Off.
S 10 a Bütkirerc - A .-Exp.

Junges Mädchen
sucht Stmir -enstllle . 2kuge¬
böte unter R . ll . 916 au
die GeickrästMelle d . Vl.

Kriegermitwe füllst Be-
schafti-MMg Nr er' m . Ta-
gesltmrd . . Mich f Wirisch,
u . Kontor . Off . R W 918
cm die Geschäft-sst . d . Bl.

Staats aevrüste

AMWkM.
früher Schwester i . Kmn-
kerch . u . L-az« sucht Privat-
stfleGe zu Weruehm . Arm.
unter R . I . 915 an die
Geschäftsstelle d . W.

kisukmSNQ
wünscht sich an kaufmän¬
nischem Betriebe zu betei¬
ligen . Angebote unter PM 888 an die Geschäfts-
ftelle dieses Blattes

Donnerschwee . Wohng.
skr jg . kinderloses Ehep .,Stube , Kammer und Kü¬
che gesucht. Angeb . nach
Heinrichstr . 2 a , erb eten.

Jg . Eillj . -Nsteroffzier,
leickt kricgsbeschäd .. noch
leidend , sucht Ausnahme
bei feingebildeter , tief
empfindender älterer Da¬
me oder Familie , wo er
fehlenden Sohn ersetzen
könnte und ihm Heimat
gegeben würde . Infolge
bescheidener Verhältnisse
wird um Angabe äußerst.
Preises gebeten . Zuschrif-te» unter S F 924 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Suche für sofort in der
Nähe der Bahn zwei oder
drei unmöblierte

Räume
für Wohuräume und Kon¬
tor . Angebote mit Preis
abzugcben bei Herrn

Tilcher . Rosenstratze 44.

Suche zum 1 . oder IS.
1 . 19 passende Stellung a.
Stütze , möglichst m . F-am .-
anschl. (Waschfrau erw .)
Bin im Kochen. Nähen,
sowie in sämtlichen Haus¬
arbeiten erfahren . Gehalt" ach Ueberetnkunft . Ans.
bitte an M . Kahn . Oschatz
i . Sa . . Lutherstraße 16.

Feuerwerker sucht auf
sofort oder 1 . Dezember
möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer . Angebote
unser R O 911 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Loste tznaiilüt.

N«
33 ^ olckerostrasss 38.

Gesucht für sofort oder
später 2-Zimmer -Wo - utz..möbliert , mit Kochgele¬
genheit ( eigene Wäsche),von Frau mit zwei schul¬
pflichtigen artigen Mäd¬
chen. Gesl . Angebote mit
Angabe des Preises un¬
ter H I 737 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Jg . Ehep . s. sof. Wohn.
Preis 350 bis 660 Mark.
Angebote unter V 650 an
d . Filiale Langestraße 45.

Möbliertes Zimmer
mit Schlafzimmer für jg.
Herrn gesucht. Angebote
erbeten unter S A 919 an
d. Geschäftsstelle d Bl att.

2u vermieten

Möblierte Stube und
Kammer , vielleicht auch
Küche, zu vermieten.

Ziegelhosstr . 89 ob.

MkÜM
zu nn '-steiLn. Näheres
Büttner , Kasinoplatz 1s.
Tr . L-miS. Jill .- M .-Wa » 1.
- An besseren Herrn frül.

möbliertes

WM - Ü. 8 MM.
zr vermieten.
_ Ziegelhofstraße 84.

Schönes W -- u . Schlaf-
ziiumer zu verinicren.

Haarenuser 21.

Bürobeamter,
30 I ., verheiratet , aus d.
Vers .-Branche . sucht g. St.
z 1 . 12 . 18 bei Vers . , Bank
oder Behörde . Gesl . An¬
gebote nach Borkum . Sü-
derstratze 75._

Suche eine Stelle als
Maschinenmeister . Bin in
Maschinen - . Turbinen - u.
Kessrlanlageu gut bewan¬
dert und kann Reparatur,
selbst ausführ . Gute Zeug¬
nisse Vorhand . Meldung,
mit Gehaltsang . usw . nach
Oldb ., KopPelstr . 3 , S .-E.

Mus sofort

M UW MN
bei den Glasarbeiten ans Bahnhof
Oldenburg.

F . V ', vsriraSL.
Wir suchen Zum1. April G19 event

früher gegen monatliche Vergütung für
unser kaufmännisches Büro einen

Bewerber mit der Berechtigung zum
Einjährigen -Dienst wollen sich schriftlich
unter Darlegung ihres Lebenslaufes bei
«ns melden.
MMUMA MÄM. A.-Z.
8MNerIeIirIiiige

stellt ein
MMiMMW MÄM A.-8.
Laudwirt,

Mitte 30. sucht selbständige
Stellung als Verwalter
eines landwirtschaftlichen
Betriebes , wenn möglich,
bei einer Witwe . Ange¬
bote erb . unter S E 023
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Empfehle mich als

Hausschlachter.
_ Ernst Jantzeu . Bokel.

Jung . Mann , 23 Jahre,
vom Mtktär entlassen , s.
Stellung als

auf sofort oder spät . Der¬
selbe war auch läng . Zeit
cm Bankfach tätig . Ang.
erbeten unter P R 892 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Buchhalter,
gesetzten Alters , erfahr .,
aschlußsicherer Kaufmann,
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt , sucht Lebensstel¬
lung zum 1 . Januar oder-
später . Beste Zeugnisse.
Gesl . Angebote erbet , un¬
ter R K 907 an die Ge-
lchästsstelle dies. Blattes.

Jg . Mann . 21 I . . leicht
kricgsbesch . . wünscht eine
Lebensstellung . In schrift
lichen Arbeiten vertraut.
Z -r erfr . unter R A 898
in d Geschäftsstelle d. Bl.

Besser mbl . Wohn - und
Schlafzimmer von Herrn
sos . ges. Ang . unter B 639
an d . Filiale Langestr . 46.

Lwüsn-kssuoks

Landw.
Verwalter,

27 I . . v . Milt , entst , welch,
s . kein . Arbeit scheut , sucht
ans gleich oder spät . Stel¬
lung . Off . n . V . 562 an d.
Fi Laie . L a >>aest- 45.

Enipsehle . mich ( . Plätten
außer dem Ha '. -s .'

Misereschstr . 1L

Jg . Kaufmann , zzt . Rei¬
sender , sucht Stellung , ev.
als Verkäufer . Angebote
unter P S an die Filiale
Stau 16/17.

Landwirt,
Anfang 40 . unverheiratet,
vom Militär entlasse »,
übernimmt tue Verwaltg.
c . größeren Hofes . Nach¬
richt . erb . unter R C 900
an d . Geschäftsstelle ö . Bt

Gewandter Kellner.
80 Jahre alt , sucht Stel¬
lung in besserem Hause.
Kantionsfähig . Angebote
vntcr P T 89 ! an die Ge-
schäs tsstelle dies . Blattes.

Jg . Fmn ( Belgi -erin ) ,
33 Jcch -L. sucht so kort ob.
später als

ober Köchin
ober K

' tellg . Lsf . u.
Q , « . ML KL . SvLfftW.

aus der Maschinen-
und Eisenbcanche,

41 Jahre , in Korre¬
spondenz, Emiau ) , ^
Versand sowie allen >
Kontorarbeiten er¬
fahren , sucht infolge

Wiederbesetzung
seiner gegenwärtig , jStelle durch den
früheren aus dem
Felde heimgekehrien
Inhaber baldigst

anderweitige Stelle . >
Angebote erbittet j

Lall '
iSMMZW,

Brake i. O.,
Dungenstratze 23.

rOttens 8rsk !sn

MsmMehs.
Bürger selbe Gesucht auf

sofort o . 1 . Mai 1919 ein

Lehrling.
Aua . Stolle . Trschlvrmstr.

Alexanderk-Chaussee 64.
Gesucht eiW
- KurM-

von 14—18 Jahren für d.
Landwirtschaft.
Heinrich Brick. Osternburg,

Schützeichofstr . 18.
*

Gesucht auf sofort ein
kleiner Knecht

v . 14—16 I . . für kl. Land¬
wirtschaft b. Oldenburg.
Angebote unter S H 928
an die Geschüftsst . d . Dl.

Hammelwarderanrtendcich
bei Brake . Guter land¬
wirtschaftlicher

Arbeiter
sucht Stellung auf sofort.

Peter Picick
bet Friedrich Ritter.

Olle « bei Berne . Ge¬
sucht aas sofort oder spä
ter ein

Knecht oder
jungerMann
für meine Landwirtschaft.

Tü . BackenkSbler.

Maurer
«. WM«
s. Wilhelmshaven gesucht.
Stnnöenlohn 1,28 und 1,18
Mark.

B -mnnternehmung
K. Schomburg L Co . Nchf..

Oldenburg
und Baubüro Rttstriuaen,

Hafenstrabe 21.

1 AgenMfer,
I

gesucht.
Dampfsgwk . Todtenhaupt,
Saudkrug v. Oldeuburg.

BötWlliiS aber nur solche
AMjklM , welche längere
ffeit mit Erfolg reisten , ge¬
sucht . Branchenang . erb , an
P. Holster, Breslau R .56,

gesucht bei der Dampf
straßenwalze in Lehmden
bei Hahn.

Wir suchen für unser«
Farben - und Lackgroß,
Handlung zu Ostern 1019
einen

mit guten Schulkenntniss.
Schröder L Kleiuschmidt.

Laufjunge
auf sosc«rt « stecht.

Christians . Sra -u 16/17.
Suche -auf sofort erneu

Schäfer.
Gut Witlemoor
(S -undsmühlen ).

Maurer
für dauernde Arbeit gesucht.

BaugeschÄr ZSster.
Wilhelmshaven,

Börsenstr . 34.

TiichtiAe

-

dir nach Zetchus «, ^
^ arbeiten körmen, g«- !
^ ffrch! !

Jeiltsche .
'ikrAtzsstt - !

Msttmjarik, !
Br .ko i . 0 . !

Wewttedr.
Gesucht ein

Mädchen
für Küthe urrd Hans.
Heye HcW-« n« rststr. Al.

Gmwcws

Sw-emSSKe»
für den Wl-uzsu Wormftbag
gestnvt.

Fra, » 8 . WMje.
HeilEcn « kskstr. 8.

Ges . auf sofort ordrutl.
ö!wS« Uchel !.

VEtr . 6. 2 . Et « .

HrktHI ?. beifrrrn lanb.
wfttsch . HairshÄlt M der
Röste LAbrxburg « MM 1.
Jon -rar ei« zoverlSsfigeS

WW MWe«
bei ^ - » «iffenanschlutz und
« ckkstt . Echrtttl . Augcbsle
emrer S 318 an tue R «.
lsraTcite T . Boruisej . D »U-

Etzhorn.
Mai eine Magd,
melken kann . ^
Ger h. Helms . Etzbsnim»
Ees . 1 WeistuühctstH^

LlinL -enbumil^
StundenfmT

H . W . PaU,
Langest raste

^Ges . eine ArSeitSstw'
welche ' gut melken kaiw
für ganze Tage oder skiv.
stenweise.

Imme ! . Schlostaan.«
Gesucht von zwei^ Imenzum 1 . Dezember»,fahrenes '

s . Mädchen
oder Mädchen für klei»»Etage mit Souterrain „
Kind ) . Große Wäsche anz,

N. Wendlaudt.
° K Breme » .
Brauuschweiger Str 8-ni

Blexotz . Gesucht kchiis.
heitshalber aus sofort «ium 1. Dezember ein

als Stütze für HausM
und . Geschäft.

Fra « E . Renke«.
BahnhosSwirtichM.

Gesucht zum l . FeblW,
zuverlässiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren.

Fra « W. Marti » Mch «,
Schüttingstratze 10.
Welche Waschftmr

« . noch WästÄe an z. ts. s
Haus « kür 2V . ? Nachsu,
fragen in der GeschäW»
stelle dieses Blattes.

Nadorst 3.

ZweitmädchE
für di« Landwirtschaft . A>
melden bei

J ob. Ost inann.

StrrnderchLlfe
aes . Nr vorm von 9 W
11 Ubr . Güterstraße S.

Braves kacd. j . Mädchen
f. Küche und Haus gesucht
zum 1 . Dez ., event. et¬
was später . Demselbe»
ist Gelegenh . »gegeben, sich
in der Küche weiter aus-
zubilbcn.

Fra « Fritz Wielers,
Münster i. W-.

Spiekerhof 47/49 . ^

M i. « M
in angenehme Stellung »
Stütze bei FamiUenaMl,
und Gehalt gesucht M
Haushalt von 4 Personell-
Moderne Etage . Bov
mitt . Stundenfrau.
sche außerhalb . KenntntAk
im Schneidern erwünscht
Fra « Dr . Kuh « . Breme»

Wall 163.
Gesucht wegen Verhei¬

ratung der jetzigen aus so¬
gleich oder etwas sM«
eine Magd.

H . Lücken. .
Jethauseu bei Vmet.

Gesucht für sofort »w
1. Dezember ein gesund »,

» ges WM
f. Haushalt und GesM
Neben Gehalt freie Na¬
tron usw . -Hugo Paul.

1. Torpedo -Kanttni.
Wilhelmshaven.
Ktwimtr astc S -

Schulmädche « ^
für leichte häuslich«
betreu und BesorgE»
ges Heilt » --' -" -'lO 'nall «1/

Gesucht aus sofort
später eine ältere znvert

Haushälter,«
Gastwirt Meyer . ^

DonnerschweerstraZ Otz-
GeNM arff sofort^

MveÄNMrves km-derlrev«»

Mädchen.
Suche fo-io-vt o. 1 . ^

lshättcria
— Nein . A eA

Do

ein»- tüchtrnc

Hau
Nr meinen
Hnnsüxitt
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WsGsMEeZM.
Kon Qekonomi -erat Hunte mann - WÄdeäihcmis'M.

Aus dem Lands, den 19. November.
Der Muter meldet stör an.

Obwohl wir schon weit in den NovemberhiNeingekomrnen
M und jeden Tag sich das Winterwetter Ar lLnaere Zeit ein-
stellien kann , so kommt uns- jetzt doch das Wimerw-etter uugr-
jegen M Vielfacher Bezwh -nn-g . Für unsere jetzta-e Lag-s wäre
«z am besten, daß wir einen äußerst MÄden,Muter durchzu-
Mchen Wien . Bereits in der Nacht von Freitag , aus Sonn-
MW Wie es einige Grad Frost gegeben und stark gensist-
Auchbis Sonntag tätest es kalt , und am Sonntagabend selbst
siel M verschiedenen Orten Schnee . Vor 9 Jahren hatten wir
M diese Zeit sehr starken Schneesall . Man cAmrbn aber all¬
gemein , daß die Kältewellebald vorüber zieht , weil wir Voll-
mmch -haben, und dieser jetzt Wärme bringt -D So ist denn auch
heute alles wieder wärmer gewordenund der- Kkltorinsällvor-
Mfig vorüber. Das nächste Mal wird wohl nicA alles so
Mt abgehen . Mid dis voirgeschrittene Zeit mahnt uns -, nun
« st recht tüchtig zu arbeiten und alles Verderbliche -einzucheiM-
seu, diewÄl wir es so nötig haben. Wir sind in mancher
Beziehungnoch mit vielen Arbeiten rückständig . Manche Land¬
wirte sind schon so schnell bei der Hand, das sämtliche Vich« Wstaüen . DaS Vieh ist am Tags imrnev noch deffvr drau-
hch MljgshoLsn <M tm Stalle.

Die Wintersaaten
W noch nicht überall in den Boden gebracht . Es sei deshalb«s die Abänderung der Verordnung über die Lieferung von
Mitevgetveide Zn Saatzw -ecken mrftnerksam nsmacht. Nach
der SäalMwmkehrsoidmrnV ist di« Lieferung von Saa -tge-
iwids zu S -aatzweckerr nur bis- 15. November «ulÄffig . Da
Holge des allgemeinen Urbeitermcmg -Es und der GriWe-
«ÄraMmgen di « Herbstbestellung vielfach noch «ich» beendetP,

'hat der Staatssekretär dsS KichegsernähmuMamtesangv-Mwt, daß Wirdtevgetreide zu Gaachwecksn noch bis zum 15.
Dezember geliefert werden darf . Das Entgegenkommenist

j best genug.
Zur Gemüse - und'

ObstSewirifchafürng im Fahre 1919.
Die gdesthtsstelle für Gemüse und Obst hat sich nunmehrEhlossen, auch Ar das Jahr 1919 an dem Äv-ri Jcchre hin-Mch bewährten System der LiascrungsverMge Ar GenMeMuhaltm. Tie neuen VeriragKnmsterM AeserunKV-er-

trage über FrühMmüse und Harbstgsmüse . die jetzt zur Nus-.M»e gelangen und im NeichSaNHeigsr Nr. WS veröfftnilichtM . Weichen von de« im Vorjahre gebsachien Vertrags»«mstem in einigen PunZten ab . Für die Nnbarrer «cschoint
^ von besonderer Bedsulng. daß in den neu«, LckferungK-"Erägen die Spannung zwischen Herbst , und Dauerware"ä Weißkohl, Rotkohl und Wirsingkohl «ns 2 je AsnLne?Mht wurde , um den Anbau dsr Dau-erroWortsn m sördsrn.Der Erzsngerrpeis Ar Mine runde Karotten wird in Zukunft

i ^ ÄeicherHöhe bemessen wie Ar dis roten Möhren und läng-! -men KEotten. Die bisherige UntsrschgMrn « hatte arrher-
j A ^tünh Viels UnsismmtjMchen ergeben. Auch ist umfang-

^cher Anbau der Kein« , rumden Kaw-Lts (Pariser Karotte)Mm , ihrer geringen Erträge voWwirtfcWUM bei dentmrch
, kn Krieg bedingten ErnähsMMVarhUiniflennWt erwünscht,
^»n den sonstigen Aendsrungen ist noch Hervormbeben-, daßSpruch des Schiedsgerichts, das' unter SdMchbrtz

! ^ Eentlichen Nechtswegs -Z zur Entscheidung über alleStrei-Mrten au-s den Verträgen zuständig ist, numnehr die Beru-M >an> ein bei der Rsichsstelle Ar Gemüse und Obst Äuge-
ObevschiedsgsrMchrMsühtt worden N . Ausdrück-

W ^ betont, daß die VeNv -vndmW von anderen als den
^ dsr ReichIALsAr Gemüse und Obst auSaeAebens « amt.

^nläffig ist,"
abgeschlossen

I un»» . ^ Evagsmustevn unter keinenbaß Verträge, die Es audereu F . . . . _ -keinen Fall auf die Genehmigung der Neichsstell-ekönnen. Wie in diesem Jcchre, hat sich auch Ar das
> die Reichsstells Ar Gemüse und Obst eins Anzahlten Vorbehalten , in denen sie sich rur Deckung des°n Heer und Motte mit Gemüsesabrikaten und zureiner Notstandsreservedie Nbschließun « von Ltese->Dâ ^ träsen über Herhsigenrüss mMchließlkh tzorbehält.
Hl dieser Sperrgebiets wird cBeiMeitig mit
brücksi^!^ .wntlickM Vertr-agKnmstern bckMMtaeaeben . Nach,
^ieisn, daraus hingBwissen . daß die SverrgeLi-ets in
sind absichtlich besonders srüWitis dekanntgem -acht

gesperrtenGebietenvor Bekann-taabe der Sper-»ts Verträge können unter keinen UmständenV^ ynugung durch die Reichsstelle hoffen,
sichen ^ ^ ird diesseitA solgendss bemerkt : Grundsätzlich^

die s ^ b:Äe Kemr-sr aus dem Starchpunkt. dsß auch«, öur lrichbsren VersorMng des BevsAmMg^iädts AGa LiesemnüsvMräg, dW KrMkzeWn

oder -am li-sSsten der Produktivgenoff-enschaslsn. wo Nem grVß.ten wie dem kleinsten Produzenten Deiches ReM urch- «cMr«
lich arcch gleiche Pflicht ein-geräumi und ausertvgt wiM unbe¬
dingt am Platze fei« müssen . Wir « üflest cki«e brGsr DeÄe
zufrieden steKerr und das kann nur geschehe«. W-«M mit dem
bi-sheriigen System der Preisbemefstmg WÄMÄSn wird . , D«
Produzent, gleich viel, ob groß Mer Wem kann mit dem bestenWillen mG - oinsehrn, warum der Gr» -Handel und der Kksm--
Handel , die doch so gut wie gm kein Risiko Hecks« jeder etzMff»viel oder ungefähr ebenso viel <m Geld Kr Gse Ntchgkest
haben müssen M er, wo er doch «ine Hache -KMckge Ar BrbeÄ,
Dünger usw . hat , rmb dann noch gom» rmd O» vom Wetter
ahchänMz ist. Des Berbrmxtzer denkt in dm meiste« Wlle«
nicht daran , daß die ungvhWZer hohen Preis« «nr SchuÄs de»
Systems sind. Er ist Städter und kennt nichtsVE der Produk¬tion . Beklagt ^ sich dann bsim NeMussr . so heißt . s eür-
fach : Ja . die GeMüsebcmer« wollen das Gemüse nicht Billiger
hevgebAtz darum ist oÄ fs tM -r . Ws müssen auf dis Sätzevor dem Kriegs «ini-gerrnaß«, wieder MrrückWeitze ». GS wird
durch Ws jetzige Erstem nur -sinken Leuten, oder manchmal
emvtgrn Kommum -arvMwrMKM«, auf Kssw« der imznftjchB-nsn AllgemeinheitdeSVolks . GemrHe und Obst tn wuMriWer
Weise verteuert. Die Bd-ge-HAiWeÄ der GrmMMmvtt «ach
höhe« « PreifsR wird dadurch urrr gesteigert , und gerade die
Ketnevsn ProdugeMensind es, die sich daun durch - inteEre«
schadlM zu halten Achen . GsLche Nsrkommmff « waren vor
dem Kriege mich tu Bsl^ ien M berbachlle« . wie W biss ftKDA Brüssel -am „ Groote Markt" erlebt Habe. VerdisuE « ich
jeder Produzent, denn fowfl hört eben, von- EN Ns Prsduk-ttou auf. ES muß dtefer Verdienst auf gesimider GrurMageruhe« üMd ebenso der Hastdrl̂ mit dsu Produkte« . Wem , die¬
ser wieder frei ist, « MÜert sich alles Lurch dks Kon-MMönzvon selbst. Wir müsse« aber mff dem, Gebiet d«S KeMÜse-und ObsrbMES Grwcckĵ arbeite« , daß strcheMMr ZrffeM-
mersschsiutz der Produ- ente» «rztekt wwd. sonst wird da» so
Helle Holland, w» schön alles As de« VerbrsM « Genosse«-
schaMch orgcmisisrt ist, uns « Hach W-rrMWbeKr u«d dsu
ganz« Absatz cm Ah «sthsu. Wer müssen doch bsflstr, und
wünschen ;, daß u-Hers Kror^MsfthädiWn . die M tms-sr«
Eichertzei -t sich geopfert habe« , sich eingehend L« Mer, Heim-MÄm mit Obst - und GKNüsebau beschüMaen und där-lMs
eme Mts Einnahmequelle habe « wollen. dcmM sie und HveF amMen Msriedr « und- gkmMH leben können . Dann müssen
auch richtige Wege et-iM .sche«se« werden, was man bei dem
bssHerigs « System dermiP . Der Gevcmks. HM eS Prsdu-
Müen - und Berbrauchsrgenossrnsctzasi -e« geben muß, ist rrn>
bedinGi chchÜE . und Sech» ksm«M Mich MsmMS in der denk¬bar kästen Weife zun» Wohls alle» arbeiten. Wer Msr dtze
«roßte « chckt, PA größten « uStzsge« und da« arSß-ts Riflk»ha«, muß auch ganz anders bszaW werden alA der. Sch dem
Lüche VEussetziMgm seGm . Sh , Mckliches Anstand Aralle wird «m» Eicht,md die PWtzuMo « wenn dir
ProduKK dsm VeLbWmkW weder zu ga«H NLiWem«sch zu sehr
hohen Preis« verkauftWerber^ sondvmnur su mäßige» Prsi-ft-a MÄ MvMigem mäßige« Nutz« , des GrzemMS. WaSdaMsev tzkrmrckgeht, G vom UebL

Ms Prstzuktion der SeSWMfttvrl
ist mmMAMich wie datz menschliche Leben frkW. Nüfersmaßgebenden Brhörderr, wÄchs dis Produktion regeln und
durch Gesetze f>rstl»g,en wollsn, müssK, alles<-m-t zunächst mal
srSbst rft den Kreis der Produzenten eirstroten . dann W4rdE - Teil solcher Gssetzs und Vermdmm « en . pste st, in der
KriegsM « kassm stnd, rckÄ mW germscht. sts bann eiw-
sehen würben, daß solche schmsatische Verordnungen dir Pro-
duktion nicht fördern, sondern gsrabeM hmamen mW gefähr-dm . Ein ständiger Rückyang de» laridwichschaMschen Pro-AMon M DeutschSanb ist aber äußerst KeMMst Dr des
Fortbestand VE D« tschh^ srlW. Wer die Geschichte xermusftnnt, weiß doch, daß alle di« großen Küche dsS Altertums,
Wie Asstzrien, Nabylomen uffw. Netzten SnbeS daea» m Grunde
gingen, daß die Sandwirtfchast zu Gmüd« «srichtet wurde. ,DarnmZtellts BiSmarck anch dm Satz Es , daß jede» ver« »t- '
worfliche Kat im Ministerium ALbst eine Mö- K« BesitzunglanÄvi-rrschastlich HewiDtschastsn müsse As « genas Geld, da¬
mit er am cigen -en Leib« AUe , wie es d«r SandwtzÄfchNft er-
gehr, und darnachdamr Es Gr?<chrmM seineVsrsMägemache«
könne für Re Hebung der Landwirtschaft, als wichtigste«
staaiSechMenden Faktors des Deutschs« RetzhrN. Aus der-
jetzigen ZwansB-wirischaft «Ass« , wir im Jntemste der Er¬
haltung vrS Friedem» i« Fnurr » mck im Kntereff « des g«.
samten BsMwshlS fs S«^ «l» mößKch heranszukoMme»
suchen. Wir müssen im fte-ien KonArr-MtkaMpse wieder «sehrals bisher produzieren, denn nicht allein der Mangel an
KEstdiMMN und natürlichem Dünger, cm Arbeits- uiid G».
sparmkrast urck was ssnst noch hdlbernd ^ BeiraM kommt,
fintz- -es «ewese« . die die -»sch,
l-ands ^ - - . - , - , .
svulern d,- ci-c -n-
Abrr- wir waren irr da: Zwan-Wag » rmh juWs» durch Per-

ordMRWM -uns vor dem Hwngertobe zu reNen Vczw. durchzu-lhMen. Wer «in offenes Augjc Ar die Vorgänge auf dem Ge-biÄs der PrÄdrMon gehabt tzâ weiß, daß sich dis Produk¬tiv« rEMW irr efferne FessÄn schlagen läßt . Eher geht sie
VMS K» Grrmds. Wird aber dis landwirts-chaMch « ProduLÄ-on ve-rnjchckt, dann gcht auch dis deutsche Nation mit zuGamde . SR, lbej j«d«n Gswersts, ß» m»«b auchbei der Land¬wirt-Hast »d, «ewifler AnvsH Mn Betreiben derselben vor-hcmdm ftM. Kehft dieser Wckeiz, dann geht mit rmschlbarer
SichsrHeft dft ProdnMon M Grunde. Nun- aibt cS in dieserZeU auch Mch Leuts, dis das KM» Mi dorn Bad, ausschüt-»s« « ck- Wich WrMsch vechMMn. eS muß aller LandbesitzWKcMÄMMM ftin , oder der Großgrundbesitz muß ganz«M> <M aMgstsilt werden. Das MM <MA so schön in den
LH«S! der Massen und man kann Ar den Augenblick damitftnen rchoiltz sr-ieKsn . Wenn dies- aber in die Wr-rÄichSeitum-Mfttzt NMch«, dcmn würde man binnen kurzer Zeit überdie Wirkmvs « schverkm, und so-fern dev -übe -rwiegende Teil«sch natimmSe »» GeNsterhaAnngstriebhätte, würde man un-
GÄMkW vafth zu guten alten Zuständen MrüÄshren. Wir
ich«« ja im Setze« , daß auch der kl einste Besitzer geradezu an
«E GchÄke kÄbt , diF er sich mühssNg selbst Mvcht und pro-«-«»acht hat . Ebenso ist es mit dem größerenResi tzbSA'.. Ist «Z nun richtig ollen GrotzMMiLLesitz in Denisch-Kand - « rfMeAen rmd haben wir dann mehr Produkts ArsBM ? DmM « ftn«, ftE SiEM unS AnAmM geben, son.Äw» wir LaWch« rchen. und da vvqOt sich bei unswährend l«L- KvirGeS, daß der Großgrundbesitzviermal soviel MZrtsGM, imd zweimal so viel Getreide vom Hektar«Mcherks , dieftkbeu BschWnssss vorausgefetzt, als der Klsin-befitz. Mir Wien ohne GrokKgrwndbesitz schon viel ehey di«W^ fftr stwckey müAen . ,-HS ist eirse mchtig« Verkeilung von Klein- , Mittel und '
MsstbesriÄ - immer das beste Drittel ! gewesen mn dt« Land¬wirtschaft M Order« rmd vorwärÄ zu bringen. Wo nur'
GkschPiMchtzssttzM und die ArLeW -s wir Sklabsn behandeltwerden, wie in den Balkanländern, im Orterch da wirb auchS« M «Lerhrsten « sden fast nicht» mchr produziert, alswas bi« seÄWKe RedslksrungKmafleverbraucht. Wo abersine « Ms « Wischsn- des Besitztums verschiedener Größe»orh -mde« P , ds wirft die Bewirtschastuny des Grsß-«WWMefitzW MMMwin cmresend und befruchtend auf d -is-jerftGS des KieiubsdeMesitzes, dem» km GroßgrundbesitzAhm» Neins Fehler rmmMar 'Ms die Fokgs zum wirtscbast-lÄhrn Zssamenckesch , während da- beim Mft«. Md Mittel-.besitz nicht der Fall D , weil dd, Ausfälle, b-e -durch solch«Fehler enOeWr , ^ 190 Ns I960 mal so gNch sind , als inden Mein- mch MilMbetriebA,. Vorlchrf ^ woE« c wir« rr feftsteLen, dsß nicht der Klein, und MÄelbesitz es
Dmischlanid -ennögÄchte , so lmrs» dMihzutzatte « . Das er¬fordert di» « emchttgjk« , da die» eücht Miß Bermuturrge»bernht, sorchenr cmf Tatsachen. E» süvckM AH heute un-
KSfLH, jeder, der auch dft VechLlÄmsss genau kennt, sis aus-zwsiwechen. Sein Wort drS SotzeA wird in dieser schwere«Zeit der Landwirtschaft überhaupt gespendet . Gz ist den««Gen L« Äs, döe sich nicht mit ihr mrarib-elba -r de-fchMgen , überhanpt noch kanM nicht genug gewesim , wasdi» deutsch, Landwirtschaft währerü» des Krieges leistete.Sft hat ebenso heldenhaft ihren Marm gestanden wie das
Heer. Wir habe» gesehen , wie von einem Hofs nachein¬ander tze, Besitzer »ttd Leiter rmd seine Söhne «nd alle
Knech«, eiUMZoHM, wurden, wie di« Frcm mit einigen Ge-sangenen, die fange nicht alle landwrwffchaMiche Arbeiterwaren , «Seck, di , Wirtschaft weiterMhrm» mußte, wie steselbst am frühen Morgen gleich all» Nnordemng«, Ar die, rr erledigenden Tagesarbeiten traf , oft selbst den Wagenin der Erntezett fuhr und dann später in der Zag« war,fast ebensoviel abliefern zu können als der Nachbar, dem
fast all« heimisches Urlaubskräfte belassen waren . Daß
solch« Heldentaten für die Erhalttms de« Betriebes und fürdt, SnrKhrmW deA Vvfte« einfach mtterdrAFt weiden sol¬le», will einem gesurft«« Menschenverstand Acht in denGum. Urft dabei haben solche Besitzer , die unter de«
schwierigsten Verhältnisse» produzierte«, oft noch mehr ab-
«eliefert und sind ehrlicher in allem Tun gewesen als min¬der Haft Betroffene. Da» alles wird, wie Vis Leistungenunseres unübertroffenen Kampsheeres, unter dem Zwang«der jetzig«« Verhältnisse beiseite geschoben . Aber in späte¬rer Zeit wftd auch MS Ruhmesblatt der deutschen Land¬
wirtschaft in richtiger WSrdiMNg heworgehott und b«.
kuchttt werden.

NM» Wtzt SR
Sie AusgMe« d« Grgemvsr« S-zrekft « mft aMAHren.

Jeder «inzelns muß mckhekfen und den evrsst-m Wille«
ha«E , daß a«^ in Ruhe und Ordnung sich aksvielt, sonstwerde« uns von feindlicher Seit« beim Friedensschlußnochganz ander « Opfer auserlegt , und wer sind nicht im»
ftkndr , uns Lsi Jccĥ ehntsn irgerrdwi? von diesem SchlagsM erhsle « . WA; kvnnsn UMferen Tapferen , den Wmftch-FrvntkvwKwn , kerns feWdchen Empfänge bieten,.L - il e- Erfolge , datz si« den Krieg von der heiuri-

t Ma fee«W !Ken tmv M « j« « - mul MchM » tz»



Mahnen , tonne « Me doch ehren DaVürLjh vas; wiv, ;eder
an seinem Platze, unsere Pslichjt des MugenblkkS' lim,
Ruhe und Ordnung halten und , so weit es möglich! ist,
unserer Arbeit nachgehen. Für die Landwirte entspringt
daraus die Pflicht , möglichst rasch das Brotgetreide , das
bis zum Frühjahr austzedroschensein muß , abzudreschen,
damit die Ernährung keinen Tag in den Großstädten
in iryendomvr Weise stockt. Die Ernährungsfrage ist die
wichtrgste von allen , das sieht man jetzt - Wir sind säst
4Vz Jahre völlig vom -Auslands abgeschlossen gewesen.
In Friedenszeiten waren wir aüs -Zufuhren vom Aus¬
land« eingestellt . Nun vermindert « sich die Produktion
während des Krieges und die AuslandSzufuhr fiel ganz
weg. Da mußte mit zwingender . Stotwendigwit das
Hungergespenst kommen. Jetzt soll reichlicher Brot ge¬
geben werden , weil es da ist und mehr geerntet
wurde . Wir haben ja die Nahrungsmittel und
wären bis zur nächsten Ernte , wenn auch kärglich, damit
ausgekommen. Nun werden die Zufuhren wieder frei
vom Auslands . Staatssekretär Scheidemann hat ja nn --
gehend dargelegt , wie der AushnngerUlngÄkrisgderFeinde
aus die deutsche Nation verheerend gewirkt hat . Nicht
allein der körperliche Zustand ist daber heruntergekom¬
men, sondern erst recht der seelische , das sieht man Len
Stadtbewohnern überall an . Und darum muß es dir
Aufgabe des deutschen Landwirts in dieser Zeit sein,
über seine bisherigen Leistungen hinaus , in echt christ¬
licher Brüderlichkeit , die vielen, sehr vielen Leuten wäh¬
rend der Kriegszeit ist, weil der Ka¬
pitalismus , der Gott Mammon , MS Herz regierte und
leitete , die Versorgung des deutschen Volkes so schnell
und so gut wie möglich zu sichern. Dann ist der Explo-
-sionsstvsf in den Großstädten unschädlich gemacht, und
jeder freut sich, daß wir vor russischen Zuständen , die
den Untergang der ganzen deutschen Ration bedeuten
würden , verschont geblieben sind . Wo M jetzt noch hart¬
gesotten« Sünder gibt in diesen Jetten der Not » dis bei
ihrem alten Tun und Treiben bleiben und nur Geld
verdienen wollen , da gibt es keine Rücksicht mehr , da
werden solche Ungeheuer in MMfchenWsta.lt ebenso stand¬
rechtlich abgeurtetlt wie die Räuber und Mörder , denn
sie bilden für die Allgemeinheit , für Ruhe und
Ordnung , dis Wir nach dieser großen und gewaltigen Um¬
wälzung nötig haben , die größte Gefahr , da oft kleine
Ursachen ungeheuer große Wirkungen haben.

Einmütig War man in der „Union " aus dem ganzen
Laüde der Meinung , daß nun alles getan werden müsse,
seitens unserer Landwirtschaft , um die schwierigste Zeit
der DeMobilisation zu überwinden , damit die ganze Be-
völwrung ohne Hunger diese Zeit überwindet . Neben
der Gründung des LandöSbauernratS sind für alle Aem-
t«r im Einverständnis mit dem Arbeit « , und GvkLqchm-
rat Amts - und

GemmnvebanvkrrUe
zu gründen, deren vornehmsteAufgabees z . Zt . ist. dis LeVms-
mittelversorWng so gut in die Wege zu leiten wie dies unter
den jetzigen schweren Umständen nur eben msnschenmögNch ist.
Wo sich diesen Bestrebungen trgrstd wMisr Widerstand ent¬
gegensetze« würde, wird dieser mit Gewalt überwunden. Das
geht nun einmal nicht anders . Wo Ne UMesterungennicht
genügen. Wird eben mit Gewalt vMgsMMWK . Wir haben
aber das Vertrauen, auch z« den bisher LMgen . dtr es- in
sedan Stande gibt, daß es sowskt chiens-M kommen wird.
Recht und Gerechtigkeit muß waWsn . und wenn NB der FaL
ist , was ja Arbeiter- and SsGatemiM aE wollen. vamr, ist
das DaterVand gerettet und WÄc Ms mit Vhm . Bor «Gen Din¬
gen müsst« kchr Nchin kommen . NO auch rasch Hilfe zur Hand
ist, damit NS MNssthsn « Lch von fwÄe-n gchen , kann. GZ
müsstn also dis TrmdSviMe MKst bsmlarM werden, sbenso
die landiviEchgfWchsnHrmbwerÄrr , damit fKalMmdige vor-
haudien find , die We Arbeiten wornechMe». Wer dann noch
weiter WN Hkkfe bck Westn» Werke «MMbeÄs, »mm mW WiA,
ist eberchaW HVHwWonMven . Wie kömsrn a«ch hoffen daß
nach dmuAuMsm des KmegeG den kstmdwichen mehr GpiEuS
und Petroleum zu Bumnzwecken , ebenst » Karbid, zur Verfü¬
gung gestellt werden, dem, bei dichen Ärmen Tagen ist daN
Entbehren des L-ichwZ Nu HEpchinderniS! dsr « rbM . Es
muß aber Ns BewEmg «nch Ar richtiger . MK bürokraKMer
Weife duachgefichrt werden. vmmt> L»nte um 1 Kg . Karbid
nicht 6—7 Stunden ZM vEeren «nd damn manchmal noch
nichts erreichen , wie NO in OG« M«g so « W drastffch vsr-
geführt wuchs. Resten Kwmdwfchm, ist Nr V-ersorKwA der
Bsvolstrung «M

KmMMn Mkd Gemüse
das wichtigste . . Wer sorgt HsKügKch der KwMfWkn M ÄNM-
vLskartdffÄsteWe in mustergMigster Weife . Jeder Säumige
wird h-erangeKogon und kann sich der Liefe« « nicht entziehen.
Wenn es frieren pM , muß in Mem DrSs daffi -x gesorgt wer¬
den, daß die vsrkwensn KarwsfeSn vor Most affWM fmd in
ügend einer Wcffe . denn Ne Fehtex der vargemchmen Fahre
dürfen wir nicht wieder mWmchen. Vas- «rSawbvn unsere Ern¬
ten und uns-tire -Zustands nich«. W« haben fetzt Wb«M Msr«
Dachvechiandige », während früher jeder, der ktzsrm Amis Vor¬
stand, E OM « «Nr Beamter sogleich GackvsMmdkMv
war nach denr Spruch: Wem Motz ein AmS «iM . dem Mt er

auch ' Verstand . Auf diese Weise sinh dchy «norme Mengenrer
geernteten Bestände drerch Unverstand und bösen Willen ver¬
nichtet wordcn, was Mst -rer Bo-lMvuährmrä auch großen
Schaden brachte . Wo noch Knnsfseln und leicht verderMche
Früchtr zu ernten sind , wird der Bauornrat rasch zugrsifrn
mW Ne beste« und schnellsten NinvtdnunWen zur Rettung dirs-e-r
ni»Wen SahUmgKnnttcl -ressen miiffnr. Bei uns hat das
rächt viel zn sagen. Im Osten ist dies bedenKicher , weil der
Umfang des KartvffclbauI dort größer ist. Es ist felbstver-
sMMich, daß den Landwirten di« nötigen SaatkarLöf¬
feln M belass«« sind , daß dir anerkannten und besichtigten
Bestände r-eshekliert werden, sonst .sitzen wir im nächsten Jahrs
»h-ne Kartoffeln da . Herr müssen dir Arbeiter- und Soldaten-
räte Hand in Hand mit den Bcmernräten arbeiten, da diese
für Ne Peurteidrng allein mutzsehend sind:

NR« wsBek wir dir heimkchrenden Krieger befMfkigen?
In «Äen Betrieben P .während der langen KriMZzerS ganz
nngchwer viel venmchEMgt. Arbeit ist in Sülle und Fülle
da , nur ist sie jetzige Zeit, wo es in den Winter hineingoht
und wo uns di« -Rohstoffe z. T . völlig fehlen , sehr ungeeignet
zur AnSsüchrung derselben . In , staatlichenBetrieben hat man
Lei frostsreiem Wetter unettdRch viel Erdclübeiten auszuführen.
Vor « llen Dingen sind Viels Wegs und noch rmÄr Entwässe¬
rungen herzustellen . Gerade- die letztsten sind überall arg
Vernachväffigt . Manche Landwirte haben ? jetztin Mus-Fähren
bei ihvHr Wiesen nichtchentwässert. Alle Grüvvnr und Gra¬
ben sind vollgewachfen , oft sind Bäume und Wräuchrr Massen¬
haft anfgeschosfen. Wir habe« Arbeiten in Hülle und Fülle
für die. Leute/die nach den langen Stravmeni vielfach fahr
norVSS geworden sind und schonend in der Heimat behandelt
werden Müssen. Wenn wir- alle nur wollen, , können wir in
der Landwirtschaftgleich viele Leute boMMm » «nd dürfen.
rrienMH darauf sehen , ob dies auch gleich rentabel ist. Also
auch das Spalte« von Holz und ähnliche Bchhästigung kommt
in B-eiracht.

v !8 McklMg ÜS8 KülkNMoffs . Wä

Unter der UeberschMft „Cslnuwchanamhd und Di- .
chandiamid als BegetaLi-onsfäktoren " legt Dr . Lintee-
Kömgsbevg i . Pr . seine DissertativnsschLift vor , deren
erster Teil die mit dem ersten Preis gekrönte Arbeit ent¬
hält , die im Jahre 1915 vom Preußisch,enLomdUvirLschafts-
minifterim » über die Verwendung von Kallsttckstoffaus-
geschr -teben war . In diesem Teile der Lintcr -Arbrit wer- -
den die Erfahrungen zusarnmengestellt, die man bisher
mit dem Kalkstickstvff gemacht yat

' und die folgendes Bild,
ergaben : " -

1 . ES gibt Bodend -srh-ältnisfe , wv der KalksLickftoff,-
Lcm? günstiger Umsetzung, den anderen SMstossdüngs-
witMn gegenüber gleiche Erträge liefert , zuweilen sogar
überlegen sein kann;

2. eS Mbt Bodenverhältnisse , wo die »UMsetzurrgs-
kvgst gerkn- er ist ; der nicht selten eintvetende Er -tvags-
unMschied wird aber vollkommen ausgxgMjen durch den
rrirdriAen Kreis des Kalkstickstoffes;

3 . es gM Bodenverhältnisse , dir für den Kalkstickstoff
ungünstig sind , und wo er nicht anwendbar ist.

WesentM ) für eine Mts Wirkung des KaWickstofses
ist die zerfotzimde Kraft des Bodens .

'Auf Sandboden
und kaLchaltiyemarmen Sand ist diese so gering , daß der
ErMtz «uSbSsibt- Die btzsts Wirkung hat dagegen der
Kakkstsckstoff auf Mt kultiviertem Lehmboden, auch auf
WwMem Tvnbsden und -veiusM Tvnbvden , sowie auf
MrrMchsn Böden mit sauberem Charakter , auf nroorigem
Wvd«K und Humusboden . Der Berfasfer sagt des¬
halb Mm EMitß über den KalkstiSstoff:

Wan verwende ihn überM VE , wo er NNtzyN bringt,
Und NeseL Gebiet ist groß . Hier muß der Landwirt dis

MoerHen Mdrn und für destmSMichs Anlven-
dunW MWR . Nach Rezepten allein geht es schwer , jeder.
BsMn HÄ feine Eigemart , die erkannt fein will . Wer
«Esc We Kräfte des Bodens richtig und - voll ausnutzt
rmd den. E-genschasten des KalksUcksto-ffeS Rechnung

dem' WKrd diese unseschöpMhe und billige Stick-
squüle vollen Erfolg bringen - Liesen ErsoH zu er-
)«n , W sine der wichtigftrn heutigen Mtsgabsn der

LsnWMrtsckM 'sL.
Der zweite Teil der Arbeit befaßt sich rmt Unter-

sW^ .ngrir Mer die chemische Verbindung , in welche der
Kakksttckftoff b«i schwacher ZersetzungiSkvaftdrS Bodens
kicht WsNgsU , das Dichomdbamid. Dieses Dijchandra-
«M» Mktfteyt strWlHl vor der Anwendung bei ungünstiger'
AuMwÄhrNng des KwIksttckstoffeS . als . auch im Bode ?:
bol schlechter lVmseAmgdes Chanamids . Mrsuche , rv -elchs
Tr . Linier durch Behandlung mit Kohlensäure sowie bei
der Gkftvirkung verschledsner Böden aus führte , ergaben
svlgend» interessante Beobachtungen:

Für eins Usdrrführung drS DichandMnidS in Pflan-
zenform lassen sich auf Mineralböden keine Möglich¬
sten findsn ; es kann dieses daher auf solchen Böden als
Degetatiionsßaktor nicht in Betracht kommen. Bei Be-
DvoachtUngen, bcke auf das Gegenteil lMzuweisen schei¬
nen, müssen anders Ursachen Vorgelegen haben.

Sofern vaaer das Tichancüir -.ns ) in solchen'
Bödtzz

entweder infolge sch.echt« E. a ' ia >: i :,5-erfe.tzru,g emsra»,
den ist oder aber mit fehlecHch . / caÜsMstoff do-j
hinerngebrocht wurde , w .ro e-.- lo .-igl ' ch , a,s PslanMn-^
gift anzusrhen sein und seine nachdei -

' iFe- Wirkung, sy
wenig sie auch i-n auffäissge Er ^7',eumng ^ treten mag

1-t eher verlieren , als vis es mrs dem Boden cmsM-
'

scheu ist. Auf schweren, undurchlässigen Böden sind
daher dis SchSdigungSmö-flichksiieu größer als ans leich¬
ten, durchlässigen . - >

Es entsteht h
' sie d ' r di » .' ' nin-nndtz

Konssquenz, die .ssa ^ sti st ' «g w ' ung m >' w al - je
ter den GesichtSptrrcki, -? - 1 : nt "' r .,

- ,sunz
zu stellerr und acke ' I w -du . v' ,. n de ' ornea
DiehandlMnid en ' st: s ' n »a . n, . .
den - Um j

"< n . ' onrarUcmeiiBle ' r,
LreheB NaZch-äne . di- , znw-vU -
Seiten noch i 7 "
empfehlen, wctchs . V v: Z
stoffes An Herbst ->us rau 7 '

. -
zu Sommerfrüchie '-r. " n . '.e . mc .d'
cyTndiamkdMdu rg sich - r : » m >,s
dis auf ZufaWL -.oa ' hnr, ' .' - ' . .

fenschaftlich « Qrr -nd .assS f ' hlt.
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schwendung des Hertz: so up ^ 7 .er ' w
vollen Stickstoffes >ähren , :U yl genug ve . .

Für die iLnturirLsck/c ' stlicks LZraxtS i
lung Dr . Li-nters besonders wichxig, daß die
des SsdenS . die Fähigkeit besitzen , das DieyandiLNid so
stark zu absorbreren , daß die Mstwirkvng , welche dom
sveibEglichen ''DicYaNdiaMd auSgcht , 'allmählich ver¬
schwinden nmß . wobei noch die Möglichkeit offen LIM,
daß inwloe der LlSsorption sine Aschstzung dies -sr schäd¬
licher ! Substanz stattfindet , wcÄMrch neue , 0 rw -rtöare
StickstoffderSiNdunserr entstehen können, r 'nc Äiurahme.
dis durch die NachwiLkungA-KesEc -te , wcl hr zsvade auf
Moor zu verzeichnen sind , entschieden an Berechtigung
gewinnt.

Daraus ergibt sich 'für dir praktische Lösung der
TicvKndja-midftage die Vsrechtigts

'
Schlußfolgerung : In

-Füllen , wo man mit einem stark dici-andiLmithaktigeu
KalkMsto -ff zu tun hat , denselben vornehmlich auf
humosen Bodenarten zu verwenden , sofxrn für diese letz¬
teren eins SLiüstsffdLngUNg erforderlich, ist. Man wird
dadurch dem heute so erstrebenswerten Ziel , mit dem'
als StickstoffmnffL so ungemsin wichtigen . Kalffticksivff
den bestmSgMen Erfolg zu erzielen , zuminLeft näher-
Tow.men.

Durch diese iMeressante Arbeit hat srry . oer Verftisftr
ein - erhebliches Verdienst um die erftlgrnche ' praktische
Anwendung des -gerade in unserer Zeit wichtigen Stich
floffdüngemittels , des Kalfftickftofses, erwwben.
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° ^ ÄLZSMMiclrt MrLiztisrt.

WlvIclirg ^ SL'lLs,
— VeüMsMeMg W KalkproüMe . -

Lengerich ( Wests .) 2»

Leiftungsfähigste BezugsiMeVe
für

hochMozerrtigen KtMmergel
( Freya -Mergel ),

vMWOtz ttöSk» M NklllW seNMm.

Große Produktion gewährleistet , pünktliche Lieferung
_ zu jeder Jahreszeit.
Ruttel b . Wiefelstede. Zu

«rkauseu ei»
BMerrkalb,

'.4 Lase alt.
H. « attau.

schwerer und leichter , i»
jeder Menge.

iöudWiu Wkllhausen,

Zwischenah « . Zu
verkkmfen ein iunaeS,
starkes

eveutl . auch gegen ein
flottes Wagenpferd
zu vertauschen, rmd sin
gut erhaltener
Rollwagen,

SO— Atv. Lragkr.
_ Hoh srst L Co.

Nehme kein Fleisch zum
Räuchern wieder au.

Fr . Gvills.

NchM M«
zu «erkaufe «.

K. Bvedecksr.

usw.

HLlMee,

HähNSp
Gänse,
Enten
kaust
Carl . Poaaenharrs.
Esse« a. d. Rrchr.

Kos Ult LkUßsziezelei,
Hwß oa . SS §M «r , w>sehr
Htm-stU-er Laas. mit neuen,
herrschaM . Gebäuden, ein-
schl . des gesamten , lebend,
u toten Inventars , unter
günstigen BedMAMge « M
verkaufen . Zi-ea-üNm ha¬
ben arosir Zukunst.

Ludsl? Oldendorsf
D 0 ru miKr. Lehev
Jg . u. ält . Kanisch «« zu

M-ttaus-s«. HaEsir . 111.

SüdmosleSfehn. Stren-
torf zu verkaufen.

st-. Msken.
Kirchhatte« . Zu verkf.

ein Gespann
Zugochsen,

frvmm im Geschirr , auch
einzeln.

Heinr . Henke.
Charlotteudors. Zu ver¬

kaufen oder zu vertau¬
schen ein
Arbeitspferd
gegen ein mittelschweres,'
selb , braucht nicht fromm
zu sein , event. mit kleinem
Schönheitsfehler. ' !
_ str . VahlenkkWp-

Tweelbäke. Au verk . ein
Bnlleukalb.

G. KrmnlaNÄ.

Zu verkau-
jnnge Hefte

Ovelgönne.
fen mehrere . . .
belegte Kühe,
sowie mehrere
RiWdtzNeNeN^

Ww . KlSpping.
BSrgerfelöe. Zu kau¬

fen gejuckt ein Fuder
Mrhheu.

29.
Daselbst zu verkaufen ei«

KttWckW»
Colmar b Strückhausen.

Zu verkaufen eine schwere
im Januar kalbende

, Queme.
I . H . SrLper.

Zu vorkrsufen
eine Ziegs. — —

Hunds«üüMchLuss -ee 50.

Nürgsrs .- lde.
kaufen ein

Zu «er

Asg. Nowost.
1 . Feldstrase

kaufe zu jeder 2eit öU
höchsten Prey^

L . LMMwSM
AÄtsrAstr» L -»

GsfalzeNe

empfiehlt
IK . ZMKSI

-IE
Kürwickstr . 2S. Tel-
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